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Eine lebhafte Unterhaltung .
: : Karlsruhe , 20 . Mai . Es geht doch nichts über amtliche

Berichterstattung . Als vor Jahren einmal ein Einwohner von
Petersburg an der Pest erkrankt sein sollte , meldete der Draht ,er leide „an der in Astrachan herrschenden Krankheit "

. An
diesem Sonntage hat in Toul eine arge Soldaten -Meuterei
stattgefunden . Das französische Kriegsministerium teilt mit ,Soldaten der 77 . Brigade seien „auf der Straße in einer leb¬
haften Unterhaltung über die dreijährige Dienstzeit begriffen "
gewesen . Die Leute seien schließlich weitergegangen , nachdem
sie von Offizieren dazu aufgefordert worden feien. Wenn nur

-nicht die Privatnachrichten vorlägen , in denen die „Privat -
j Unterhaltung " über das Thema des Tages als so „lebhaft "
dargestellt wird , daß darüber drei Offiziere in Zivil „ziemlich
schlecht behandelt " auf deutsch : durchgehauen wurden . Wer
hieß sie freilich auch den Luxus einer eigenen Meinung haben,
wenn die Herren Gemeinen so bestimmt ihren Standpunkt er¬
klärten ! Wohin sollte die französische „Demokratie " gelangen ,
wenn in ihrem Heere auch die Offiziere Redefreiheit genießen
wollten und nicht bloß der souveräne „Mann aus dem Volke "?

Wir Deutschen sind ja nun einmal ein so ' rückständiges
Volk , daß wir uns in solche Zustände gar nicht hineindenken
können. Wir können uns ein militärisches Wesen überhaupt
nicht vorstellen, in dem nicht der Vorgesetzte befiehlt und der
Untergebene den Mund zu halten hat . Und Offiziere in Zivil ,
die an einem freien Sonntag -Nachmittage aus offener Straße
mit den Herren „museos “ politisieren : solche Exemplare wer¬
den schwerlich zwischen Memel und Metz aufzut .reiben sein . .

Wir wollen uns indessen hüten, , darum von der französischen
Armee verächtlicher zu denken . Wenn eine straffe Heereszucht ,
fo wie wir sie verstehen, auch ein sehr wesentliches Förderungs -
Mittel des soldatischen Geistes ist, und ihre Lockerung voraus¬
sichtlich die kriegerische Leistungsfähigkeit unserer Armee ebenso¬
sehr herabdrücken würde , wie es der politische Hader zwischen
„Komitee" u. ..Liberalen " in der türkischen fertig gebracht hat ,
so dürfen wir doch nicht die Warnung von 1792 vergessen , wo
auch ein von „Sansculottismus " zersetztes französisches Heer
sich unter den besonderen Umständen jener Zeit der gefeierten
Armee aüs der Schule des großen Friedrich mit ihrer Spieß -
ruten -Disziplin überlegen erwies . Und der große Alexander
hatte einst mit seinen Mazedoniern die halbe Welt erobert ,
trotzdem sein „Volk in Waffen " über Fortsetzung oder Ein¬
stellung der Feldzüge zu bestimmen , ja über die Person des
Königs bei Kapitalverbrechen zu richten hätte , wie z. B . die
Tötung des Eleitos durch einen keineswegs von vornherein
selbstverständlichen Freispruch des sich zur Verantwortung
stellenden Alexander erledigt werden mußte.

Wenn es zum Kriege gegen Deutschland kommt , werden
die Franzosen schon zusammcnstehen. Das drückt sich ja auch in
den Kundgebungen aus , die gegenwärtig aus noch anderen

Wm das Mück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co . G , m . b . H. Leipzig.)
( 24. Fortsetzung .) Nachdruck verböte«.

Der Graf trat im Reitkostüm ein.
„Ah. Herr Decaro , mein Reisegefährte ! Entschuldigen Sie

mich , gnädige Frau, " wandte er sich an Röschen , aber ich komme
eben von der Arbeit . Bitte , behalten Sie Platz ! Reise natür¬
lich gut bekommen? Warum früher nicht sehen lasten? —
Flitterwochen . Haben unsere gleich hier abgemacht.

Er wieherte wie ein junges Pferd .
„Frau Gräfin haben mir bereits erzählt , daß Sie so be¬

schäftigt find .
"

„Mitten im Training , man kann sich auf die Kerls nicht
verlassen; ein Tag kann alles verderben . Malen Sie auch
Pferde ?"

„Bis jetzt habe ich nie Gelegenheit gehabt .
"

„Möchte gerne eine kleine Galerie anlegen , Prachtexem¬
plare , Kunstwerke der Natur — Apropos , da wir gerade von
Bildern reden, ich wollte sie schon deshalb aufsuchen . Das
Borträt meiner Frau — großartig — kann ich es haben ?"

„Ich habe es Herrn Decaro zum Geschenk gemacht .
" be¬

merkt rasch Warwara .
„Und als solches ist es selbstverständlich um keinen Preis

feil," entgegnet« der Maler , dem die Hast , mit welcher War¬
wara einen etwaigen Ankauf verhindern wollte , das Blut in
die Wangen trieb .

„Pardon , wußte ich ja nicht , läßt sich ja vielleicht noch ein¬
mal machen, " meinte der Graf .

„Eine Kopie dürste schwerlich das Original erreichen, es
îehü immer die momentane Inspiration, " bemerkte Julius .

' »SBenn Sie ein neues wünschen in einer anderen Auffassung,
vielleicht zu Pferd —"

Orten als Toul gemeldet werden , wo die . Soldaten erklärt
haben sollen : „Wir wollen ja gern in den Krieg ziehen, aber
nicht hier in der Kaserne ein drittes Jahr versitzen .

" So
drücken sich keine „vatcrlandslosen " Sozialisten , Anarchisten
oder Antimilitaristen aus , sondern das find echte und darum
verständliche Raturlaute des Bolksgemütes . an denen man doch
nicht bloß aus dem Grunde achtlos vorübergehen darf , weil sie
sich mit der militärischen Ordnung nicht vertragen . Vielleicht
wäre es der gegenwärtigen französischen Regierung überhaupt
leichter geworden , mit ihrer dreijährigen Dienstzeit durchzu¬
dringen , hätte nicht ein unglückseliger Einsall sie dem noch
nicht einmal aus seinen parlamentarischen Wehen heraus¬
gehobenen Gesetze rückwirkende Kraft geben lasten. Wir wissen
ja alle , wie unsere Soldaten des letzten Dienstjahres bald nach
Neujahr die Tage bis zur Entlastung zu zählen beginnen und
sich der täglich kleiner werdenden Zahlen freuen . Nun versetze
man sich in . die Lage der . Franzosen , die so um Ostern herum
plötzlich erfahren , daß ihnen ein ganzes Jahr zugelegt ist ! Und
zugelegt aus eigener Machtvollkommenheit von den Ministern
einer demokratischen Republik , die erst hinterdrein sich durch
ein erschlichenes Vertrauensvotum der Kammer den Rücken
decken lasten !

Wir glauben , daß in unserem deutschen Heere die Diszip¬
lin fest genug gewürzelt ist , um bei ähnlichen Veranlassungen
gegen solche Ausschreitungen , wie sie in Toul vorgekommen
sind , gesichert zu sein . Gemurrt würde aber auch auf deutschen
Kasernenstuben werden , wenn unbestraften Soldaten zu
Pfingsten mitgeteilt würde , daß cs mit der Entlastung nach
dem Manöver diesesmal nichts sei. Im alten Rom mit seiner
noch weit rauheren Heereszucht, wo gleich hinter dem Mauer *
ring der Stadt die Herrschst der Ruten und Beile ohne Ve -
rufungsverfahren von der Willkür der Konsuls begann , wur¬
den auch die Plebejer -Heere sofort unruchig , sobald sie nach der
Rückkehr aus dem Felde nicht ungesäumt entlasten wurden .
Sollte für die. Franzosen , die zudem in ihrem bürgerlichen Le¬
ben nicht an straffe Anziehung der Zügel gewöhnt sind, die
jetzige Belastungsprobe ihrer militärischen Willfährigkeit nicht
zu stark ausgefallen fein? „In den Krieg gehen wir gern , aber
drei Jahre hier bleiben wollen wir nicht!"

Und wenn , nun ein besserer Staatsmann mit feinerem
Gehör für den Pulsschlag der Volksseele sich solche Rede¬
wendungen eine Lehre sein ließe und die Leute beim Worte
nähme? Was sagen unsere Aussöhnungsschwärmer zu jenem
„gräßlichen gern" ? — geht es ihnen auch durch Mark und Bein
wie dem Minister Camillo Rota in der „Emilia Ealotti " ?
„Gern " wollen diese französischen Bauernsöhne in den Krieg
ziehen : und in Deutschland redet man so , als ob hinter ein paar
Pariser „Revanche-Patrioten " überhaupt keine weiteren Volks¬
schichten ständen !

Andererseits aber ist eine solche Volksgesinnung ein un-
schätztbares Juwel für den Krieg , sollte er wirklich ausbrechen.
Der Franzose weiß genau , was er will , und hat es so oft gesagt,
daß er es gar nicht mehr fortwährend zu wiederholen braucht.
Es ist gar nicht so unbedenklich, daß unser Volk des zündenden
Antriebs entbehrt , wenn ein neuer Kriegssturm dem von 1870
vergleichbar heranbrausen sollte. Damals ergriff seine Gesamt¬
heit das instinktive Gefühl , daß der Waffengang die Einigung

»Zu Pferd ? Famos ! Reiten Sie , Herr Decaro?"
Julius hätte viel darum gegeben, wenn er diese Frage

hatte bejahen können.
„Rein , ich hatte nie Gelegenheit .

"
„Schade! " sagte der Graf , mit einem Blick an des Malers

Gestalt herab , der diesen schamrot machte , als habe er einen
häßlichen Fehler bloßgelegt .

Der Graf bemitleidete , verachtete ihn wohl ; ein Mann
der nicht reitet , war kein Mann in seinen Augen.

„Probieren Sie es doch , ein Mann wie Sie wird leicht
damit fertig werden, " meinte Warwara , welche ihn durch¬
schaute .

Julius war in diesem Augenblick die verblümte Aner¬
kennung seiner körperlichen Vorzüge wertvoller als sein künst¬
lerisches Genie.

„Wenn Sie , Herr Graf , meinen Lehrmeister machen
wollten —“

„Warum nicht ? So was man für das Haus braucht, kann
man auch noch in Ihrem Alter erlernen . Mein Stall steht
Ihnen zur Verfügung .

"
„Sehen Sie , schon wieder eine neue Zerstreuung, " bemerkte

Warwara . „Damit Sie mir aber nicht einmal wirklich den
Vorwurf der Verführung machen können, werde ich auch für
Arbeit in Hülle und Fülle sorgen. Der Graf läßt Schloß
Hohenheim neu einrichten , da haben Sie ein weites Feld für
Ihren Pinsel : dann die Pferde , mich —“

„Siehst Du , wie gut es war , daß wir Frau Gräfin besuch¬
ten," begann jetzt Röschen, welcher die übergroße Freude über
die glänzenden Bestellungen das Herz schier abdrückte . „Wie
dankbar wir Ihnen find . Meine Mutter sagte es gleich , nicht
wahr , Julius ? Der Herr Graf werde gewiß eine große Be¬
stellung machen .

"
Die freudige ^Erregung betäubte sie förmlich, die kleinliche

Sorgsamkeit des Juftizrates schlug in diesem Augenblick wieder
in der Tochter durch . Sie bemerkte nicht das Lächeln auf den

des Reiches und den Rückerwerb des Elsaß bringen müsse . I «
diesem Frühjahr murrte man vielfach, daß man sich vielleicht
um Skutari schlagen solle. „Verbreitet kriegerischen Geist im
Volke !" hat eben General Keim den Rationalgefinnten zu¬
gerufen.

Einstweilen aber wollen wir wenigstens der Tatsache froh
werden, daß unsere hohe Rekrutenziffer uns eines solchen Ge¬
waltschrittes zur weiteren Verstärkung unserer Wehrmacht wie
der Wiedereinführung des dreijährigen Dienstes überhebt .
Aber umsoweniger dürfen wir die Mittel vernachlässigen, die
die Natur selbst uns an die Hand gibt .

a Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Mai .

A Prinzessin Amelie von Fürstenberg ist heute mittag
gegen 1 Uhr zum Besuch am hiesigen Hofe eingetroffen und
kehrte nachmittags nach Baden -Baden zurück.

X Todesfall . Heute morgen starb hier nach längerem , schwerem
Leiden der Generalmajor z . D . Karl Georg von Tempsky . Der Ver¬
storbene , der hier feine Ruhezeit verbrachte , erfreute stch wegen feine »
liebenswürdigen Wesens in weiteren Kreisen des besten Ansehens .
Alle , die ihn kannten , werden dem Dahin geschiedenen ein bleibendes
Andenken bewahren .

ltz In unserem Schaufenster sind z . Zt . eine ganze Reihe in-
tereflanter Aufnahmen vom Prinz Heinrich -Flug ausgestellt . Rebe «
Bildern einiger Flugteilnehmer in und neben ihren Apparaten , die
Herr Büttner hier besorgte , wurden uns von Herrn Böckle hier i»
freundlicher Weise einige Ansichten von der Landung des Zeppelin *
Lnftchiffes „Sachsen " zur Verfügung gestellt , die wir gleichfalls zur
Ausstellung bringen .

$ Karlsruher Liederkranz . Nach längerer Pause zogen die Sängerdes „ Karlsruher Liederkranz " zu dem während der Pfingstferertage in
Mannheim stattgehabten 8 . Badischen Mngerbundesfest , um ihre
Kräfte im Eesangswettstreit mit denen anderer Vereine zu messen,und mit einem vollen Erfolg konnten sie am Pfingstmontag abend
die Rückreise nach der Heimat antreten . Von dem Preisgericht wurdn
dem Verein in der Klasse „Kunstgesang der I b-Preis zuerkannt , ge*
witz eine respektable Leistung , wenn man üerückfichtigt, dah sich der
Verein seit dem Jahre 1895 an keinem Wettstreit mehr beteiligte .
Durch zähe Ausdauer , freudige Hingabe und Liebe zur Sache , wird es
dem Liederkranz nicht schwer fallen , noch weitere Erfolge zu erzielen .
Nach einer kleinen Feier im Lokel der mit dem Liederkranz eng vc*
freundeten „Mannheimer Liedertafel "

, wobei der Präsident der
Liedertafel , Herr Hauptlehrer Hechler, wie auch der Präsident der
Konkordia Freiburg , Herr Rechtsanwalt Metzger, die Glückwünsche
ihrer Vereine übermittelten , und dafür von dem Präsidenten des
„Karlsruher Liederkranz "

, Herrn Geh . Hofiat Rebmann , herzlichste
bedankt wurden , wollte der Verein selbst seine preisgekrönte Sänger »
schar mit ihrem vortrefflichen Chormeister an der Spitze ehren , indem
er am letzten Samstag abend in seinem Vereinslokal ein Bankett ver¬
anstaltete , das von aktiven und passiven Mitgliedern überaus stark be¬
sucht war . Nach einleitenden Musikstücken und Ehorgesängen folgte »
2 Lieder für Batz , vorgetragen von dem mit prächtigen Stimmittel «
ausgestatteten Bereinsmitglied Herrn Holzschnh. Darauf erhob sich
der 1. Präsident zu seiner Begrüßungsansprache . Er gab die zahl¬
reichen Glückwunschschreiben und telegraphisch« Grüße von Bereine »
und Einzelpersonen bekannt , unter welchen die Glückwünsche vom
„Mannheimer Täfelesbu " noch besonders hervorgehoben zu werden
verdienen . Er sprach ferner allen denen besonderen Dank ans , die
durch unermüdliche Arbeit dem Liederkranz zu dem schönen Sieg vev »
Holsen haben . Er dankte dem Männergesangverein Karlsruhe und

Lippen des Grafen , nicht den sonderbaren Blick , den Warwara
mit ihrem Gatten wechselte .

Julius fühlte sich vernichtet, blamiert vor Warwara , in
deren Blick er alles las , Mitleid , Hohn, Rache . Er hatte sichbereits in solche Sicherheit gewiegt, seine Frau ließ sich ja
vortrefflich an , aber das war alles nur äußerlich, innerlich
würde sie ewig die Tochter ihrej Eltern bleiben , unmöglich
für die große Welt , für ihn , dämmerte es in ihm auf.

„Hoffen Sie jetzt noch auf Ihre Naive ?" fragte rr War¬
wara mit einem vernichtenden Blick auf Röschen . „Sie werden
stch einen netten Begriff von mir machen , Herr Graf , nach die¬
ser Schilderung meiner Gattin , nur daß ich völlig unschuldig
bin und nicht mit dem leisesten Gedanken an eine Bestellung
Jhx Haus betrat .

"
Der Graf tat sein Möglichstes, ihm über die Peinlichkeit

des Augenblicks hinwegzuhelfen , Warwara pries , nicht ohne
Spott , den praktischen Sinn der jungen Hausfrau .

Röschen ließ fassungslos, zitternd alles über sich ergehen.
Zum erstenmale empfand sie , seit ihrer Hoheit , ein bitteres
Weh, das Angstgefühl des Verlastenfeins in einer fremden ,
feindseligen Welt , voll tückischen Hinterhalts und Fallgruben ,und der Blick ihres Julius traf sie wie eine Messerklinge, so
eisig kalt.

Plötzlich liefen ihr die hellen Tränen über die Wangen .
Julius stand brüsk mit schwerem Seufzer auf , sich zu empfehlen .

„Seien Sie doch kein Kind !" sagte Warwo>ra zu ihm ; „das
sind so kleine „faur pas "

, die jedem Neuling in der vornehmen
Welt passieren. Wir sind ja unter uns . O, Sie werden noch
Wunder erleben mit Ihrem Röschen , lasten Sie mich nur
machen . Ich will Ihre Lehrerin fein , ich lec^e den Schulplan
ganz leidlich. Wollen Sie , Röschen ?"

Sie reichte Frau Decaro die Hand , diesmal mit wirklicher
Herzlichkeit.

„O , wie dankbar , wie unendlich dankbar bin ich Ihne « für
Ihre Güte . Ja , ich will Ihre Schülerin kern, und Sie « erden
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be t Gesangverein „Fidelia " für die übermittelten Glückwünsche; beide
Vereine hatten dem Liederkranz außerdem als Zeichen der Anerken¬
nung und Wertschätzung riesige Lorbeerkränze gestiftet. Herr Was«
hausen übermittelte sodann den Dank der Sänger an den Chormeister
Herrn Kapellmeister Casstmir und preis das schöne Verhältnis , oas
sich zwischen ihm und den Sängern in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit
gebildet hat. Ein wertvolles Geschenk wurde dem Chormeister durch
den 1 . Prästdenten als besondere Belohnung für seine Mühewaltung
übergeben . Herr Casstmir dankte für die anerkennenden Worte und
f̂orderte die Aktivitas auf, ihn auch fernerhin wie bisher in >«rner
Arbeit zu unterstützen . Sein Hoch galt dem ferneren Blühen . Wachien

«und Gedeihen des Karlsruher Liederkranz und klang in dem freudig
aufgenommenen Sängerspruch aus . Herr Klumpp übermittelte die
Glückwünsche des Männergesangvereins. Er widmete dem 1 . Präsiden¬
ten des Karlsruher Liederkranz anerkennende Wort« und lobte oen
Chorgeist im Verein, der sich ihm beim Betreten des Lokales auf¬
gedrängt habe . Endlich toastete Herr Rohbach auf die Frauen und
Jungfrauen . Im 2 . Teil wechselten zahlreiche Vorträge, deklamatori¬
scher , gesanglicher und instrumentaler Art unter einander ab . Un¬
geheuren Beifall fanden die Dialektvorträge der Herren Wilser tnb
Sentke in pfälzischer bezw . «lsäsfischer Mundart, die beide meisterhaft
wiederzugeben verstehen . Mitternacht war Kmgft vorbei, als die
Liederkränzler direkt ( ?) oder indirekt durch ein benachbartes Lass
-ihren häuslichen Penaten zustrebten .

LH Der Verein „Karlsruher Lokomotivpersonal" feiert am 7. Juni
in engerem Rahmen' das Dienstjubiläu« von nicht weniger wie 14
Mitgliedern und zwar das 48jährige Dienstjubiläum der Herren Lo>
komotivführer L. Dosenbach und Bender und das LSjährige der Herren
Eller , Hartschuh, Jak. Vogt, Hämmerl«, Kark, Keim , Ritter , Schäuble,
Heuser , Mahler , Nenndörfer und Rabe.

# Fraurnchorkonzert zum Besten der hiesigen Ferienkolonien.
, Das Programm der ersten Aufführung des neugegründeten Frauen¬
ichors am nächsten Mittwoch, den 21 . Mai , ist fein zusammengestellt .
Eriegs „Vor der Klosterpforte " kann man in seinem Stimmungs -

'gehakt als musikalisches Kabinettstück bewundern. Eine Jungfrau ,
'deren Vater im Kampfe vom Geliebten erschlagen worden ist, fleht
««m Einlah in ein Kloster . Die ernsten Fragen der Klosterfrau , in
itiefer dunkler Altfärbung und die leidenschaftlich bewegten Klagen
«des Sopranes , die sich zum Schluß bis zur Verzweiflung steigern , „ich
ikieb ihn, o der Schmach, bis auf den heutigen Tag" find in ihrem
ĉharakteristischen Gegensatz wirkungsvoll gezeichnet . Den Abschluß

jbildet ein Chor der Nonnen religiösen Inhalts und Charakters. Frau
Megierungsrat Frischmuth , als vortreffliche Sängerin hier bekannt ,
M sicher die geeignete Vertreterin der Sopranpartie . Fräulein
!Gertrud Brauer hat erst kürzlich mit großem Erfolg in einer Auf-
jführung von „Der Rose Pilgerfahrt " in Emmerich gesungen, wie man
«schreibt, mit umfangreicher , gleichmäßig ausgebildeter Altstimme und
Knstlerifchem , warmblütigem Vortrag. Ein echter Reinecke tritt uns
km „Schneewittchen " entgegen. Leichtflüssig in der Melodik, sein
4« der Sttmmfllhrung, in klangvollster Harmonie sind Chöre und Soli
komponiert. Das Schlaflied der Zwerg«, der Trauergesangan Schnee -
jwittchens Sarge , der Jubelchor zum Schluß versetzen uns , abwechselnd
Mit Soli , Deklamatton und lebenden Bildern , ins Märchenland . Auf
p « Bild „Die Königin vor dem Spiegel " folgt „Schneewittchen im
Walde" mit dem Jäger , der sie zum Tode führen soll . Nr . 3 „Schnee¬
wittchen im Sarge" mit den sieben Zwergen und dem Prinzen und zum

' .Schluß Freude in Bild , Wort und Chor . Hocherfreulich ist, daß Herr
Kunstmaler Eichrodt sich in den Dienst der guten Sache gestellt hat, und
.daß unsere beliebte Hofschauspielerin , Fräulein ©enter, pe mit ihrer
iKmffi unterstützen wird . In unermüdlicher Arbeit hat der Chor
jmrter seiner eifrigen Dirigeniin Frau Helene Sexauer-Nowack stu-
jdtert und di« Mitwirkung eines Begleiters , wie wir ihn in Herrn
iprofeffor Karle befltzen, wird dazu beitragen, die beiden Werke zu
»oller Geltung zu bringen.

kd Welte-Mignon -Borträge. Die Firma H . Maurer, Friedrichs-
Platz 5, veranstaltet morgen Mittwoch nachmittag eine Vorführung des

' bekannten Reproduktionsklaviers Welte-Mignon . Wir machen das
-mufikliebende Publikum auf diese Beranstaltung besonders aufmerk¬
sam . Der Eintritt ist unentgeltlich. Näheres stehe Inserat .

Auszeichnung. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Brauerei
.Sinn « auf der Kochkunst-Ausstellung in Duisburg a . Rh. für ihre
iikack- und Pudding-Pulver «ine goldene Medaille und einen Ehren-
ipreis, sowie für ihre Likörfabrikate die gleiche doppelte Auszeichnung
Erhalten. Wir freuen uns mit der prämiierten Firma über diesen
«Neuen Beweis für die Leistungsfähigkeit unserer heimischen Industrie

3 Stellenvermittlung . Eine Verschlechterung des kaufmännischen
lArbeitsmarktes ist im Anzuge . Im Reichsarbeitsblatt vom April
werden die Ergebnisse der kaufmännischen Vereine vom 1 . Vierteljahr

(1913 zusammengefaßt . Den Vereinen wurden 17 603 offene Stellen
(für männliche Handlungsgehilfen gemeldet ; an Bewerbern wurden
«26148 in diesem Vierteljahr neu ausgenommen. Im ersten Viertel¬
sjahr 1912 wurden dagegen den Vereinen 18796 Stellen zur Besetzung
aufgegeben, während fich im gleichen Zeitraum nur 21486 Bewerber
neu meldeten. Die Zahl der offenen Stellen ist also um 1193 gefallen,
die der Bewerber aber um 4662 gestiegen . Der Stellenvermittlung'des Deutschnationalen Handlungsgehilsen-Berbandes, die seit Anfang

sdieses Jahres für den süddeutschen Arbeitsmarkt eine besondere Ab-
iteilung Stellenvermittlung für Süddeutschland , mit dem Sitze in
'Frankfurt am Main , Reineckstr. 27 I . , unterhält, gelang es trotzdem,
>die Zahl der besetzten Stellen im Vergleich zu den Ergebnissen des-
! selben Zeitraumes im Vorjahre nicht unwesentlich zu erhöhen . Auch

sehen, ich werde Ihnen keine Schande machen. Ich meinte es
«ja so gut, ich freute mich so für Julius , aber man darf so etwas
nicht zeigen , ich wußte es schon längst —"

Warwara küßte Röschen auf die Stirne mit einem langen,
sonderbaren Blick auf die jugendliche Erscheinung . Ein edles,
wehmütiges Mitleid zuckte einen Augenblick auf in ihrer Brust
und auch ihr Auge war feucht.

Sie mußten versprechen, bald wieder zu kommen, der Graf
bestimmte einen Tag zum Besuche in Hohenheim .

(Fortsetzung folgt . )

Richard Wagner und Karlsruhe .
Von Albert Herzog.

— Karlsruhe, 20 . Mai . Seit einiger Zeit schon haben an
vielen hervorragenden Bühnen die Festveranstaltungen zur
Feier von Richard Wagners 100 . Geburtstag begonnen, die teils
in einer Eesamtwiedergabe aller Wagnerwerke , teils in einer
mustergültigen Neueinstudierung hierfür besonders ausgewähl¬
ter Wagner'scher Musikdramen oder auch in mehr akademischen
Feiern bestanden . Das Karlsruher Hoftheater hat immer eine
starke Tradition an Bayreuth und seinen Meister gebunden ,
der schon früh in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts die verständnisvolle Pflege und Würdigung hervorhob ,
die seinen Werken hier unter dem damaligen Hofkapellmeister
Joseph Strauß gewidmet wurde , und die in den späteren
Orchesterleitern Levi und Mottl Karlsruhe zum Wallfahrts¬
ort für alle Wagner-Freunde machte. Ja , Wagner ging so
weit , die Sorgfalt jener ersten Karlsruher Aufführung, der er
selbst beiwohnen konnte , den anderen Bühnen in seinen Prosa-
schristen als ein nachahmenswerter Beispiel vorzuführen und
den Hoskapellmeister Strauß hierbei mit einem ganz besonderen
Lobe zu bedenken.

Sonst allerdings erlebte Wagner am Karlsruher Hofthea¬
ter auch wieder manches Aergernis, das er in seinen vor zwei
fahren erschienenen Memoiren in der ihm eigenen unverblüm.

Ksvtffche Ureffr
die Zahl der bei genanntem Verbände im April angemellccn -sssnen
Stellen ist wiederum gestiegen , ein Beweis dafür , daß auch die Prin¬
zipale der Stellenvermittlung des D. H . B . steigendes Vertrauen ent
gogenbrtngen .

% Vom Verein gegen Haus« und Stratzenbettel wurden im Monat
April an durchreisende Handwerksburschen 427 Unterstützungen vor.
«breicht.

ft Die Seelöwen im Stadtgarien erfreuen fich fortgesetzt
großer Anziehungskraft. Es ist auch sin Vergnügen, diesen
lusttgen , im Master so flinken, auf dem Land so schwerfälligen
Gesellen bei ihren Taucherkunststückchen zuzuschauen, und wer
das Glück hat, Zeuge der Fütterung (vormittags 11 , nachmittags
4 und abends 147 Uhr) zn sein , ist von diesem Schauspiele , bei
dem sie einen „Löwenappetit" entwickeln , ganz besonders be¬
friedigt. Alltäglich und namentlich an Sonn - und Feiertagen
ist das Bastin, in dem sie sich fröhlich tummeln, von einer
Schar Neugieriger belagert. Der Tiergarten hat mit dieser
„Akquisition " zweifellos manch neuen Freund gewonnen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 20 . Mai . Vom Eroßherzoglichen Hof¬

theater Karlsruhe wird »ns geschrieben: In der zur Richard
Wagner-Hundertjahrfeier am Donnerstag, den 22. stattfin¬
denden Aufführung der „Meistersinger von Nürnberg" singt
Hofopernsänger Erb von Stuttgart die Partte de» Walter
von Stolzing .

X Freidorg. 20 . Mai . Aus dem von Staxrud aus Spitzbergen
an Geh . Rat Prof . Dr . Miethe in Berlin gesandten Telegramm ist zu
ersehen, daß sich die beiden badischen Teilnehm« an der Lernerschen
Hilfsexpedition für Schröder -Strauz, und zwar die Freiburger Herren
Dr . R . Biehl « und Bernhard villing « (beide Mitglieder des Aka¬
demischen Skiklubs Freiburg) am 30. April bei der Mostelbay be¬
fanden . Beide kamen von Treurenberg auf Schneereifen nach der
Mostelbay, wo sie an diesem Tage mit dem Leiter der Hilfsexpedition
Staxrud zusammenttafen.

«--« München , 20 . Mai . Die zur Fei« der 10V jährigen Wiederkehr
von Richard Wagners Geburtstag am Donnerstag , 22 . Mai , a» der
hiesigen Hosoper stattfindende Vorstellung der „Meistersinger von
Nürnberg" wird durch eine Festrede des Herrn Aniocrfitätsprofeffor
Dr . Franz Muncker eingeleitet werden .

Bo « der Berliner KroUoper.
— Berlin , 19 . Mai . Die Berliner Krolloper hat diesen Sommer

wieder unter der Direktion Heinrich Hagins ihre Pforten geöffnet.
Zur Darstellung sollen vor allem Wagnersche Werke gelangen, und
die bisherigen Aufführungen von den „Meistersingern" . vom „Tann-
hä»fer" und von „Carmen " lasten hoffen , daß die diesjährige Sommer¬
oper hinter ihren Vorgängerinnen nicht zurückbleiben wird. Alles
klappt ja wohl noch nicht so wie bei einem eingespielten ersten Hof -
theater, vor allem läßt das zusammengewürfelteOrchester zu wünschen
übrig, und der Hans Sachs des Bassisten Lattermana blieb eben ein
Cxp« iment ; ob« schon jetzt lasten tüchtige Kräfte wie Leonhard -Wien,
die Metzger -Froitzheim , Frau Puritz -Sernmann und Pennarini von
Hamburg , Engelhardt und Fräulein Roesel« aus Dessau , die sehr
erfolgreich als Elisabeth debütierte, Gutes und selbst Bestes von der
Zukunft erhoffen . Einen guten Gttff tat Hagin mit dem Hofkapell¬
meister Fritz Cvrtolezzi», dem bewährten Dirigenten und zuletzt Direk¬
tor der Kurfürstenoper , der die Voraussetzung einer geschlossenen
Meisterfingecaufführung bildete und ihr eine persönliche Note von
künstlerischer Bedeutung gab . Johannes Tralow.

Don der Fuftschtffahrt .
— Koburg , 20 . Mai . Heute vormittag % 11 Uhr landete

auf dem hiesigen Flugplatz Brandensteins Ebene ein Militär -
Doppeldecker, in dem sich die an dem Prinz Heinrich -Flug be¬
teiligten Fliogeroffiziere, Leutnant «. Thuena und Leutnant
v. Falkenqayn als Passagier befanden . Die Flieger sind um
414 Uhr heute morgen in Straßburg aufgestiegen und haben
den Flug bisher ohne Zwischenlandung ausgeführt. Der Herzog
ließ die beiden Herren im Automobil nach dem Palais abhslen.
Der Weiterflug wird voraussichtlich morgen erfolgen.

Vermischtes .
— Berlin , 20. Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 50 000 M auf die
Nr. 13701 , 5000 auf die Nr. 21530 , 85836 und 86898 .

# Breslau , 19. Mai . Die Leitung der Ausstellung hat Fürsorge
getroffen , daß die zur Ausgabe gelangenden amtlichen Publikationen :
„Führer ", „Katalog" sowie „Tagesprogramme" auch auf dem Haupt -
bahnhof in der Buchhandlung zu haben find.

dck Esten (Ruhr) , 20 . Mai . (Tel .) In den angrenzen¬
den westfälischen Landesteilen ijt ein furchtbares Unwetter
niedergegangen. Die Landwirtschaft hat schwer gelitten , die
Saaten sind völlig vernichtet , viel Vieh ist in den Fluten

ten Weise dem genialen Leiter und Reorganisator der Karls¬
ruher Hofbühne , Eduard Devrient, selbst zuschiebt. Wagner
war mit diesem von seiner Dresdener Zeit her befreundet , aber
diese Freundschaft erschien ihm in immer zweifelhafterem
Lichte, als er bei Devrient, der 1854 von dem jungen Eroßher -
zog Friedrich von Baden nach Karlsruhe berufen worden war,
jegliche Pflege und Förderung seiner Werke zu vermisscie
glaubte. Plötzlich , so erzählt Wagner, änderte sich dieses, als
der Eroßherzog die der Wagner'schen Kunst gewonnene junge
Tochter der Prinzessin von Preußen, als Eroßhsrzogin Luise
heimführte . Dem Interesse und der Nachfrage der juygen
Eroßherzogin nach den Werken Wagners entsprach nun De¬
vrient, der bisher das Karlsruher Theater hierfür als zn
schwach geschildert hatte, durch eine eifrige Pflege und Auffüh¬
rung der Wagneropern, umsomehr , als die Eroßherzogin selbst
den Proben häufig beiwohnte und auf mannigfache Weise
ihren großen Anteil daran zu erkennen gab . Wagner, welchem
Devrient hiervon Mitteilung machte, war darüber so glücklich ,
daß er von seinem Zufluchtsort Zürich aus ein entsprechendes
Schreiben an die Eroßherzogin richtete, ^ dem er als Album-
blatt „Wotans Abschied" aus dem Schluß der Walküre beilegte.

Devrient , der einige Zeit darauf in Wagners „Asyl" zn
Besuch erschien, wußte ihm weiterhin soviel von dem künstleri¬
schen Interesse des Großherzogspaares zu erzählen und zugleich
von dem jungen Tenorsänger Schnorr so viel Rühmenswertes
zu berichten , daß Wagner, der jetzt in bester Laune Devrient
so gut er vermochte, bewirtete, diesem an einem Vormittag das
ganze „Rheingold" vorsang und auf den Vorschlag Devrients
einging , fein neuestes , erst in Angriff zu nehmendes Werk,
Tristan " , dem Karlsruher Hostheater zur ersten Aufführung
zu überlasten . Denn die Bedenken Wagners , daß es ihm bei
seiner Verbannung nicht möglich sei, , wie er es doch für un¬
erläßlich hielt , dem Studium und der Aufführung seines Wer¬
kes selbst beizuwohnen, wußte Devrient mit dem Hinweise zu
zerstreuen , daß auch hier der Eroßherzog sich hilfreich erweisen
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umgekommen . Die Straßen sind auf lange Strecken hin un¬
terwaschen. In den Straßen der Ortschaften steht das Wasser
meterhoch. In Marburg riß der Sturm eine Scheune um,
von deren Trümmern eine Schafshcrde begraben wurde .

— Frankfurt a . M . , 20 . Mai . (Tel .) Heute früh gegen
5 Uhr drang der 38 Jahrs alte Hausdiener Friedrich Münch in
das Haus Elbstraße 30 ein und gab aur feine Geliebte mehrere
Schöffe ab . da sic einen anderen Liebhaber bei sich hatte. Das
Mädchen wurde nur leicht verletzt , mährend der Nebenbuhler,
Johann Glein . durch einen Reoolverfchuß schwer verletzt wurde
und bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

= ■ Frankfurt a. M . , 26 . Mai . (Tel .) Die 30jährige
Ehefrau des Schaustellers Duprf-, der gegenwärtig mit seiner
Löwengruppe im Schumanntheater auftritt , wurde heule mit¬
tag kurz vor 12 Uhr von dem Tierbändiger Hermann Keßler
im Hause Niddastiaße 66 zu erschießen versucht. Keßler
brachte ihr durch einen Nevolverschuß eine schwere Verletzung
an der rechten Schläfe bei ; die Kugel blieb im linken Ober¬
kiefer stecken. Die Frau wurde schwer verletzt ins städtisch«
Krankenhaus verbracht. Darauf erschoß fich der Täter.

Letzte Telegramme
der „Badischen Dresses

3 Berlin . 20. Mai . (Privattel .) In unterrichteten Kreisen
verlautet , daß ein Beschluß des Bnndesrates in der Frage der
braunschweigischen Thronfolge bevorstehe . Der preußische An¬
trag liegt bereits vor und hat auch den Ausschuß des Bundes¬
rates beschäftigt .

— Leipzig, 20 . Mai . Nach Mitteilungen , die von Berlin
an den Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft gelangt stnL
kann der Kaiser der cm ihn ergangenen Einladung zum 12.
Deutschen Turnfest wegen anderweitiger Dispositionen nicht
Folge leisten .

= Paris , 20 . Mai . Der Präsident des Versailler Gerichte«
wird vor den Disziplinarrat gestellt werden, weil er in einem
Bericht an den Justizminister erklärt hat, daß bei Beförderung
der Richter weniger deren Verdienste und Tüchtigkeit als die
Empfehlungenpolitischer Persönlichkeiten maßgebend seien .

— Kiew , 20 . Mai . „Rjetsch" meldet von hier : Ein Sold «
des hiesigen Pionierbataillons schoß aus Rache auf seinen Kom¬
pagniechef und seinen Feldwebel. Als ihm ein Schutzmann
entgegentrat, feuerte er auch auf diesen . Eine gegen ihn ge¬
schickte Kompagnie wurde von dem Soldaten mit Schüssen
empfangen . Schließlich gelang es, den Soldaten zu entwaffne«.

«— Neivyork , 20 . Mai . (Reuter. ) Nach einem Tele¬
gramm aus Panama haben die Kanalbehörden den Damm
südlich von Miloflorens durchstochen und das Wasser » des
Pazifischen Ozeans auf eine beträchtliche Strecke in de»
Kanal geleitet. .

Ans der Budgetkommissiou des Reichstags .
— Berlin , 20 . Mai . Die Budgetkommisfion des Reichstags

nahm heute die Beratung der Wehrvorlage wieder auf. Sie
bewilligte ohne Debatte nach der Regierungsvorlage die
Vermehrung der Zahl der Bataillone der Fußartillerie um
s i eb e n auf 55 , der Pioniere um e l f auf 44 und der Verkehrs -
truppen auf 31 Bataillone .

Oberstleutnant Oschmann gab darnach Auskunft über
die Unterschiede zwischen den Zeppelin- und Schütte-Lanz-Luft-
schrffen, die in der Form und der Größe des Austriebes bestän¬
den . Die Luftschiff-Kriegshäfen müßten für zwei Luftschiffe
eingerichtet werden . Die Prallschiffe seien noch nicht völlig auf-
gegeben . Weiter machte er Angaben über das französische Luft-
schiffwesen, die Zahl , Größe und Qualität der Schiffe. - Ruß¬
land mache auf diesem Gebiet auch lebhafte Fortschritte .

Kriegsminister v. Heerings « erläuterte die Bedeutung
des Lnftschiffwssens für die Aufklärung. Bei günstigen Witte -
rungsvcrhältnisten seien ganz überraschend große Vorteile in
der Aufklärung zu verzeichnen , die die Kavallerie niemals
leisten könne. Diese Vorteile nicht wyhrzunehmen, müsse aus-
geschlossen fein , da sonst die Entwickelung uns bald überflügeln
würde . Gewiß müsse man mit der BetriebsunstcherhÄtund den
Verlusten rechnen, aber Luftschiffe, die Nachrichten von maß¬
gebender Bedeutung für die Hebung brächten , hätten ihren
Zweck erfüllt.

Bei der Forderung für den Train 28 , statt bisher 2t
Trainbataillone regte ein nationalliberaler Redner an, diese
Waffe unter die Verkehrstruppen aufzunehmen und bat um

würde . Als dann Devrient , nach Karlsruhe zurückgekehrt, sei¬
nem fürstlichen Herrn von der Verabredung mit Wagner er¬
zählte , schrieb der Eroßherzog dem Komponisten einen sehr
freundlichen , eigenhändigen Brief , in dem er ihm, nach herz¬
lichem Dank für t ~s der Eroßherzogin geschenkte Albumblatt.
seinen Willen eröfsnete , in Zukunft für sein Schicksal und na¬
mentlich seine Wiederkehr nach Deutschland einzutreten.

Und gerade jetzt , wo man annehmen sollte, daß Wagners
Beziehungen zu Devrient besonders herzliche werden müßten ,
traten diese Männer in einen immer schärferen Gegensatz zu
einander. Denn Wagner, voll Empfindlichkeit gegen alles,
was seine Pläne nur irgendwie zu hemmen schien , glaubte
bald darauf bei Devrient Mißgunst und Besorgnis entstehen
zu sehen, daß er durch Wagners persönliches Wirken in Karls¬
ruhe von diesem in seiner Stellung geschädigt oder ganz ver¬
drängt werden könnte . Und so lösen wir von jetzt ab in Wag¬
ners Erinnerungen, wie dieser seinem ehemaligen Freunde im¬
mer stärkeres Mißtrauen entgegenbringt und offenbare Miß¬
verständnisse mehr u . mehr die Ursache werden , daß fich zwischen
Beide eine immer höhere , trennende Mauer schiebt. So , wenn
zum Beispiel Wagner von Straßburg aus Devrient bittet , beim
Großherzog zu bewirken , daß dieser ihn von Kehl ab durch
einen seiner Adjutanten empfangen und nach Karlsruhe be¬
gleiten lassen möchte , was Devrient als Anmaßung empört ,
während Wagner es nur zu seiner Sicherheit wünschte, um als
politisch Geächteter überhaupt deutschen Boden zur Besprechung
über den „Tristan" betreten zu können .

Es ist bekannt , wie Wagner, angesichts der Widerstände ,
die sich in Karlsruhe dann feiner Tristan-Aufführung immer
stärker in den Weg stellten — wie er fest überzeugt ist, infolge
des hemmenden Gegenwirkens Devrients — das Werk, das er
in seiner ersten Ausgabe schon der Eroßherzogingewidmet hatte,
zuletzt ganz in Karlsruhe zurückzog , umsomehr , als nun hieß ,
eine Aufführung des „Tristan" sei schon aus dem Grunde un¬
möglich, weil das Werk die Stimmen der Sänger völlig ruiaie-.
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Auskunft darüber , ob die vorgesehene, ! Formationen den in
dem Balkankrieg gemachten Erfahrungen genügten.Generalleutnant Wandel erörterte die Gründe , welcheder Angliederung des Trains an die Verkehrstruppen entgegen¬
ständen. in erster Linie Gründe der Ausbildung, dann solche ,die auf ihrem Berwendungsgebiet im Kriege lägen. Eine Be¬
zugnahme auf den Lalkankricg sei nicht ganz zutreffend , da bei
den Türken ein Train gar nicht vorhanden und die Straße«
sehr schlecht gewesen seien .

Ein freisinniger Redner wirs auf die von den weitesten
Volkskreissn erkannte Wichtigkeit der dem Train gestelltenAufgaben hin , deshalb werden seine Freunde die Mehrforde¬
rungen annehmen. Er halte eine Reform des Intendantur -
wefens für geboten.

Ein Regierungskommissar erwiderte, der Vermehrung des
Heeres sei auch auf dem Gebiet der Verpflegung Sorge getra¬gen . Die letzten Kriegserfahrungen würden dabei berückstchtiaiwerden .

Zur bevorstehende« Hochzeit im Kaiserhanse.
S Berlin , 20 . Mai . Die „Nordd . Al lg . Z tg ."

schreibt zu den bevorstehenden Hochzeitsfeierlichkeitea am Ber¬liner Hofe : „Das Kaiserpaar erwartet in diesen Taaen zurHochzeitsfeier der einzigen Tochter von allen Seiten hohe
Gäste. Neben den hohen Elter« des Bräntigams begrüßenwir mit besonderer Freude das englische Königspaar undden Kaiser von Rußland. Gilt die Ehre ihrer Anwesenheit
auch nur einem Familienfeste, so bildet doch die damit be¬
kundete Herzlichkeit der persönlichen Beziehungen unter den
drei Monarchen ein wertvolles Jmponderabile für die Sicher¬heit des wechselseitigen ungestörten Fortschrittes der großenKulturnationen Europas.

Ein herzliches Willkommen erwartet die Grogherzogin
Luise von Baden, die verehrungswürdige Tochter Kaiser Wil¬
helms I ., und die andern Verwandten des hohen Brautpaars ,die aus Dänemark und aus den Bundesstaate« hier erscheinenund durch ihre Gegenwart dem Hochzeilsfeste Weihe und Glanzverleihen werden .

Möge die Mitfreude, die das Familienfest im Kaiser¬haus überall begleitet , von froher Vorbedeutung für da !»
Glück des hohen Paares fein .

*

= Port Victoria , 20 . Mai . Die Königliche Jacht mit dem
König und der Königin von England an Bord ist heute früh6.36 Uhr von hier nach Vlifstngen in See gegangen. Das Meer
ist ruhig. Von Vlifstngen begeben sich die Majestäten zu den
Bermählnngsfeierlichkeiten in Berlin .

i— Athen. 20. Mai . Die „Agencs d 'Athönes" meldet ,daß König Konstantin angesichts der ungewisse « Lage nicht
nach Berlin reisen werde , um der Hochzeit der PrinzessinViktoria Luise beizuwohnen. Ruch der Kronprinz werde nicht
nach Berlin reisen .
Eröffnung der Breslauer historischen Ausstellung .

— Breslau , 20 . Mai . Die Knnsthistorifche Ausstellung ist
heute in Gegenwart des Kronprinzenpaares feierlich eröfsnetworden .

Sie umfaßt in 58 Sale « , dir rings um einen prachtvollen
! Empire-Garten geschoben sind, zunächst die Andenken an die^ leitenden Persönlichkeiten vor hundert Jahren , weiter die Zeit

vom Ende des russischen Feldzuges bis zum zweiten Pariser
Frieden, dann eine llebersicht über die damalige Kunst.Die Eingangskuppel, in die ein antiker Säulenvorbau
führt , enthält nur den Napoleonwagen, den Blücher in der
Schlacht bei Waterloo erbeutete, und der von dessen Nachkom¬
men zur Verfügung gestellt worden ist. Der erste Saal ist den
verbündeten Monarchen gewidmet, der zweite dem preußischen
Königshaus. Die nächsten Säle beherbergen Andenke« an
Blücher , Scharnhorst . Park. Eneifenau usw .

Ein weiterer Saal veranschaulicht das preußische Heer¬
wesen. Es folgen die Säle der Dichter der Freiheitskriege. Dis
folgenden Säle find von den beiden Mecklenburg und von der
schwedischen Regierung reich beschickt. Einen großen Raum
nimmt auch die Ausstellung ein, die von Kaiser Franz Joseph,der österreichischen Regierung und der Stadt Wien hervor¬
ragend unterstützt worden ist. Mehrere Säle sind dann
Napoleon gewidmet. Der darausfolgende enthält die russische
Ausstellung, die auf Befehl des Kaisers Nikolaus zusammen -
gestellt ist.

Den Schluß bilden die Säle der Stadt Breslau , dis Aus¬
stellungen von Schlesien , Ober - und Weftpreußen und der nicht-
preußischen. namentlich der süddeutschen Staaten , eine stim¬

mungsvoll gehaltene Eedcnkhalle für die allgemeinen , sowie
die numismatischen Sam mlungen .
Zn den Ausschreitungen französischer Soldaten .

bä Paris , 20 . Mai . Wie schon kurz gemeldet , kam es
auch in Neuillq, einer Vorstadt von Paris , gestern zu Sol -
daten -Kundgebungen gegen die dreijährige Dienstzeit. Hier
nahmen sogar die Musikkorps zweier Regimenter an der
Kundgebung teil . Die Manifestanten zogen mit der Musik
an der Spitze und mit dem Ruf '

„Nieder mit der dreijäh¬
rige,» Dienstzeit" durch die Straßen.

Zu diesem Zwischenfall berichtet der „Matin "
, daß be¬

reits feit crnigen Wochen dort Unruhen vorgekommen sind ,
die jedoch gestern besonders groß gewesen seien . Die Sol¬
daten sind über das dritte Dienstjahr sehr aufgeregt. Der
Kommandant des 89 . Regiments in Neuilly erklärte , daß
das Regiment infolge der Aushilfe beim Bäckerstreik beson¬
ders in Anspruch genommen gewesen sei, gesteht andererseits
ober auch zu, daß das Gesetz über die Zurückbehaltung der zu
entlassenden Jahresklasse die Leute sehr aufgeregt habe . Auch
hätten einige Soldaten seines Regiments wohl die Inter¬
nationale gesungen , hätten aber dann den Befehl der Vor¬
gesetzten, ihr Treiben zu Unterlasten , befolgt.

— Belfort , 20 . Mai . Seit drei bis vier Tagen hatten
auf den Stuben des ?5. Infanterie -Regiments geheime Ver¬
sammlungen stattgefunden ; von Kameraden anderer Regi¬
menter waren Kundgebungen in der Stadt geplant worden .
Die Bewegung brach früher aus , als man gedacht hatte. Dank
der energischen Haltung der Unteroffiziere des 35. Regi¬
ments und der Reservisten eines anderen Regiments , die in
derselben Kaserne einquattiert waren, nahmen die Zwischen,
falle keine weitere Ausdehnung an . Alles läßt vermuten,
daß es zu keinen weiteren Zwischenfällen kommen wird.

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
— Hat tato , 20. Mai. Wie der „Secolo" von hier meldet,

wurde auch die Laudblokadc gegen Montenegro nunmehr
aufgehoben .

Die Friedenspräliminarien .
— Paris , 20 . Mai . Der „Figaro" will wissen, daß eine

Großmacht zur Beschleunigung der Friedenspräliminarien mit
Unterstützung der übrigen Großmächte eine Ausgleichsformel
ausgearbeitet habe , welche den Ballanverbündeten und der
Türkei zur Annahme vorgelegt werden solle.

— Sofia , 20 . Mai . Die „Politische Korrespondenz"
, mel¬

det von hier , der Unmut der amtlichen Kreise über die Ver¬
schleppung des Präliminarfriedens habe einen sehr hohen
Grad erreicht. Man erwartet, daß die Londoner Botschafter -
Vereinigung dringende Schritte unternimmt, um die Unter¬
zeichnung des Präliminarfriedens herbeizuführen . Falls die
Haltung der Verbündeten eine weitere Verschleppung verursa¬
chen sollte , lehnt die bulgarische Regierung jede Verantwortung
für Verwicklungen ab, die sich hieraus ergeben .

Wl e/'
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Telegraptzische RursberrchLe
Frankfurt a . M.
_ (Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 197 .'/,Diskonto Kam . 184 .

'/,Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153 . '/,
Lombarden 27.'/,

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kukre.)
Wechsel Amsterd . 168.80

. Antw.-Br. 80.50

. Italien 79133
» London 20.410
. Paris 80.983
. Schweiz 80,786
. Wien 84 70

Privatdiskont 57/, ,
Napoleons 16 .21
354 %ReichSanl . 86 .25
3% . 75.80
354 % Pr . Cons. 86 .35
Osterr. Goldr. 89.70
4% Russen 1880 89.—
4% Serben 80.75
Ungar. Goldr. 85 .60
Badische Bank 131 .—
Darmst. Bank 116 . '/,
Deutsche Bank 246 . ' /.Disc .-Com mand . 184 . \Dresdner Bank150. '/,
Osterr. Länderbk.131.—
Rhein. Creditbk. 128 .40
Schaaffh. Bkv. 113 .60
Wiener Bankv . 130 .—
Ottomanenbank134.—
Boch. Gubstahl 216.'/,
Laurahütte 172.—
Gelsenkirchen 184.'/,
Harpener 194 .'/,

Tendenz: schwach .
Frankfurt a. M.

(Scklutzkurse.)
4% Reichsanleihe

uitf; bis 1918 99.10
354 % Mo. 36.25
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 9915
354% dto. 86 .35
4%«3. Anl. Ö.1901 97 .25
4% . 1908/09 97.25
4% „ 1911ul.1921 97,25
854 % . a&g.i .fl. 96. 10
854 % m " t.Jt —
854 % , 1892/94 86.70
354 % . 1900 86 .—
354% „ 1902 84.50
354 % . 1904 84.40
354 % . 1907 84 .40
4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr. 1921 96.50
354 % . 1914 85 . 20
4%Ruff.Staa1Sr.

v. 1902 90.-
4% Türk , neue 87.—
Türk. Lose 165.—
4%Ung .Str .1910 82.80
Südd . DiSk .-G. 112 .—
Zein. Heideldg. 144 .80
Rhein. Krrditb . 128 40

261 ? / ,
145 . ' /,
123. '/,

vom 20. Mai.
Bad.Anik.-Ssdaf .56l .50
Deutsche Gold »

u .Silb .-Sch .-A .655 .—
Holxverk.-Jnd.

Konstanz 343 .30
M .El . -G.Bcrlin 243 . /,
Schuikert Elektr .,154 —
M.-F. Badenia

Weinheim 150 .—
.Maschfb . Durlach137 . —
M.-F. Grihner. 274.75
Haid u. Neu 317 .—
Karlsr. M.-F. 168 -
Mot.F.OberurseH6565

e !>st. -^ .Waldbos236 25
Z.-F. WaghäuselM?.—
Boch. Bergb. 216 ?/,
Harp . Bergbau 194. '/,
Phon. Bergb.
Hb. -A. Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Osterr .Zkred.-A. 197. '/,
Deutsche Bank 246 . 7,Disk. -Kommand .184 . '/,Dresdner Bank 150. '/,
Staatsbahn 158.—
Lombarden 27. */,Tendenz: schwach.

Berlin .
(Anfangs -Kurse .)

Osterr.Kred.-A. —
BerlHandelsg . 162.—
Com .-u.DiSc.-B. 109 .—
Darmst. Bank 116. '/,
Deutche Bank 246. '/,
Disc . Command .188 .75
Dresdner Bank 150 . '»,Balt . u. Ohio 98. 7,
Bochumer 217.75
Laurahütte 171. '/,
Harpener 194. '/,

Tendenz: matt.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl . 99.—
354 % dto. 86 .20
3% dto. 75 90
4%Preutz .Cons. 99 .—
354% dto. 86 .50
3% dto. 75.90
4% 58abe« erl901 97 .50
4% . 1911 97.70
354 % . 1900 — —
354% . 1904 —
354% > 1907 —
354 % dto. conti. 9110
Ruffennoten 215 .25
Osterr.Kred.-A. —
Disk.-Kommand .l82 .'/,
Dresdner Bank 150. '/,
Srat.-B . f. Dtschl . ll6 .' /,
Russ .Bnk .f.a.Hdl .156 60
Südd.Disk.-Ges. 112 .20
Canada -Pacisic 236 .—
Doch . Gubstahl 216 .%
Deutsch -Luxbg. 160.»/,
Laurahütte 170 . ';,
Gelsenkirchen 184.',,
Harpener 194. —
Phönix 261.'/,

I Gl. Allg . (Edis.) 243 .7
iElektc. Schnckcrt152. lt
! Elektr . Siemens
j u . Halste 223 .2t
Masch. Gritzner 273.5t
D . Gas -GI .- Ges 474 .-
D . Waff. -Mun. 632 .—
Brauerei Sinner244.
P .-Ung .K.Psdbr. 87.-
P .- Ung. K . Obi . 87 . -
454% Ung. L.-B. 90.-
Privatdiskont 5. y,

Tendenz: schwach .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost . Kred .-Akt. 197, '/.Berl. Hand . -Ges .162 .—
Deutsche Bank 245. '.

',
Disk. -Comm . 183 ',',
Dresdner Bank 150 '!■
Lombarden 27.'/,
Balt . u. Ohio 98 . '.,
Bochumer 216 . '/,
Laurahütte 169 ?/,
Geilenkirchen 184 .'/,
Harpener 194 .—

Tendenz: schwach .
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A . 627. ' ,,
Länderbank 515 .'/,
Wien. Bankver. —.f-
Ost.Staatsbahn 722 .-
Lombarden 131.-
Marknoten 117 .8'
Wechsel Paris 95 .6«
Oft. Kronenrsnte 83 5
Ost. Papierrente 87 A
Ost. Silberrente 87 .3 '.
Ung. Goldrente 102 1«
Ung .Kronenrent. 82 .1!
Alpine 991 . '/
Skoda 847.-
Osterr. Rente — —

Paris .
3% frz. Rente SV2*
4% Italiener 97,0r
4% Spanier 90.7?
4% Türken untf . 86 9(
Türkische Lose — —
Bangue Ottom. 643 —
Rio Tintv 19521

London .
Amalgamated 76*/,
Chartered lVfe

31 »V*
2"/, ,

2' /.
6»/8l

7'/,

De BeerS
East Rand
Goldfields
Randmine»
Anaconda
Atchison comm. 102'/

. pref- -
Chicago , Milw . 110' ,
Denver pref. 18 '/.
LouisvilleNashv. 135 '-,
Union Pacific 155'/,
N . St . Steel com. 61 ' ,
dito pref. -
Rock SSI . Comp. 17 '/,
South .Pac .Shar . 98 */,

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteill 0. Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlrriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Sonntag : „Gotha" in
Antwerpen, „Willehad" in Hamburg ; am Montag : „König Albert"
in Palermo , „Sierra Cordoba" in Lissabon , „Kleist" in Genua, „Elsaß'
in Bremerhaven, „Prinzregent Luitpold" in Marseille, „Schleswig "
in Algier , „Prinz Friedr. Wilhelm" in Bremerhaven, „Prinz Heinrich "
in Alexandrien. „Roon" in Suez.

Answärtiae Todesfälle .
Heidelberg. Karl Spöhrer. Schuhmachermeister , alt 33 Jahre .
Heidelberg. Heinrich Hoffmann , Leihamtsverwalter, 54 JahreBaden-Baden. Abraham Nachmann , alt 75 Jahre.
Hesselhurst. Friedrich Zockers, Ratschreiber , alt 54 Jahre .
Offcnburg. Jakob Bug , Erotzh. Baurat, alt 57 Jahre .Oberwinden. Augustin Schmied « , Gemeinderechner , alt 70 Jahre
Freiburg i. Br . Johann Georg Brändlin , Maurer, 76 Jahre.
Schopsheim . Alois Dörflinger, alt 39 Jahre.
Hüfingen. Emil Schafbuch, Ratschreiber , alt 28 Jahre.

ren würde . Erft im zweiten Jahr nach Wagners Tode — wie die I
meisten Wagneropern am Geburtstag der Eroßherzogin Luise j— erlebte dann der „Tristan" unter Felix Mottls Leitung in
Karlsruhe seine Erstaufführung, nachdem seinerzeit die Karls¬
ruher Künstler Schnorr von Carolsfeld und seine Gattin Mal -
wina bei der Münchener Erstausführung 1863 dem Werke zum
endgültigen Bühnenfieg verholfen hatten.

Wagner trug in jenen 50er , u. auch nach seiner Amnestierungin den 60er Jahren stch oftmals mit dem Plane , sich in Karls¬
ruhe selbst niederzulassen . Es waren auch tatsächlich schon Ver:
Handlungen im Gange gewesen , nach welchem ihm u . a . der
Pavillon im jetzigen Nymphengartcn als Wohnung überwiesen
werden sollte . Andere Forderungen Wagners , der zunr Bei¬
spiel 1861 von Wien ans mit einem Asyl in oder bei Karlsruhe
zugleich eine Pension von 1200 Gulden erbat , glaubte mau
nicht bewilligen zu sollen . Was Wagner hierbei erboste, war
der Hinweis darauf .daß man bei Gewährung seiner Bitte
seine Einmischung in die Karlsruher Theaterverhältnissefürchte
und alsdann „Mißhelligkeiten mit seinem jetzt so vortrefflich
sich bewährenden alten Freunde Devrient vorauszusehen seien ".
Daß das nicht wenig dazu beitrug, Wagners Zorn über Devrient
zu steigern , ist erklärlich . Auch kamen Ungeschicklichkeiten
Devrients hinzu, die das Verhältnis weiter verbitterten, so,
wenn 1862 der Eroßherzog Wagner zur Leitung einer „Lohen-
grin"-AuMhrung nach Karlsruhe berief, Devrient aber dem
Wunsche Wagners — der im Jahre vorher in einer „Tannhäu-
ser"-Ausführung zu Karlsruhe das Abschreckendste an Theater¬
schlendrian und haarsträubender Verstöße in der Darstellung
erlebte — auf eine strichlose Ausführung des „Lohengrin"
nicht Nachkommen wollte . Weshalb Wagner auch auf die Lei¬
tung des Werkes verzichtete . Heimlich reiste er dann doch zur
nächsten, mit den Leipziger Kürzungen aufgesührten .Lohen-
igrin"-Wiedergabe nach Karlsruhe, um hier sich an Schnorr zu
erfteuen und in einer besonderen Audienz dem Eroßherzog un-
»erholen feine Meinung über Devrients Verhalten zu sagen .

Im nächsten.Mnter , <m 14. und 19^ Ro^ nber . 1863, diri¬

gierte Wagner auf Wunsch des Eroßherzogspaarss, das ihm
seine Gunst unentwegt entgegenbrachte , zwei Konzerte in
Karlsruhe, in denen das Orchester und Sänger der
Stücke aus seinen Werken zum Vortrag brachten, lieber die
Einnahmen der Konzerte , voir denen das letztere zu Ehren der
Königin Augusia veranstaltet wurde , hat Wagner später in
seinen Erinnerungen geglaubt, sich in moquanter Weise äußern
zu sollen , da sie seinen Erwartungen nicht entsprochen hätten.
Aber es ist aus einer halbamtlichen Feststellung inzwischen zu
ersehen gewesen , daß Wagners Gedächtnis hier den Tatsachen
nicht stand gchalten hat und in Wirklichkeit die von ihm ge¬
löste Summe eine recht respektable war. Allerdings weiß man ,
wie wenig Wagner bei seiner Liebe für den Luxus den Werl
des Geldes einschätzte, das ihm , wenn es ihm irgendwo in den
Sckoß fiel , auch in Taufenden leicht durch die Finger lief.

Im übrigen sind die Beziehungen, die Wagner mit Karls¬
ruhe verbanden, über all jene Mißhelligkeiten hinweg infolge
des gütigen und verständnisvollen Entgegenkommens des Grotz -
herzogspaares immer wieder die freundlichsten gewesen . Bor
allem , nachdem in Hermann Levi noch in den sechziger Jahren
ihm ein geistvoller Interpret seiner Werke an der Spitze der
Karlsruher Hofoxer entstanden war und ihm zuletzt in Felix
Mottl , seinem begeisterten Propheten, auf dem Karlsruher
Dirigentenplatz ein Schüler und Freund erwuchs , dessen ganzes
Leben erfüllt war von lauterster Hingabe für die Werke und
Gedanken seines großen Meisters.

Eine anmutige Erinnerung an Wagners Besuche in
Karlsruhe unv an die feinsinnige Art, mit welcher der Eroß¬
herzog und die Großherzogin den Neuschöpfer der deutschen
Oper zu ehren wußten, möge den Beschluß dieser liebersicht bil¬
den. Es war am 7. März 1862 , als Richard Wagner wieder
einmal in Karlsruhe eintraf . Einem früheren Versprechen ge¬
mäß hatte er dem Eroßherzog mitgeteilt , daß er bereit sein
würde, dem fürstlichen Paare seine neugeschafsene und soeben
fertig gewordene Dichtung „Die Meistersinger " vorzulesen . Er
hatte sie gerade in jenen Tagen im Hause seines Verlegers

Schott in Mainz vorgetragen, wozu Cornelius, dem er das Reise«
geld besorgt hatte, extra von Wien auf einen Tag durch Eis und
Schnee hingefahren kam . Nun hatte der Eroßherzog von Baden
in einem persönlichen Telegramm Wagner zur Vorlesung in
das Restdenzfchloß eingeladen. „Es war zu dieser Vorlesung" ,
so erzählt der Dichterkomponist , „sinniger Weise ein Salon be¬
stimmt worden, welcher mit einem großen historischen Tableau
meines alten Freundes Pecht , der junge Goethe die ersten
Bruchstücke seines „Faust" den Ahnen der Eroßherzoglichen
Familie vorlesend , geziert war.

" Eine reizvolle Anordnung,die zu manchen hübschen Vergleichen und Betrachtungen an¬
regen mußte und die von Richard Wagner, dessen Dichtung
von dem Erotzherzogspaar sehr freundlich ausgenommen wurde,denn auch sehr sympathisch empfunden wurde . -

Nun wird uns am Donnerstag dieselbe Meisterfingerdich¬
tung. die vor 50 Jahren das Herz der jungen Eroßherzogin so
gewann, daß sie Wagner noch ausdrücklich die musikalische Aus¬
gestaltung Pcgners , als Vertreters des kunstbegeisterten deut¬
schen Bürgertums empfahl, zum 100 . Geburtstag des großen
Meisters in ihrer herrlichen Tonsprache umklingen . Zum
ersten Mal war es Hermann Levi beschieden, sie hier am 5
Februar 1869 , mit dem unvergessenen Hauser als Hans Sachs,
zur Aufführung zu bringen. In den 80er und 90er Jahren lie^
Felix Mottl sie uns ihre strahlende Schönheit zeigen, mit dem
herrlichen Sachs Fritz Planks . Jetzt wird es Alfred Lorentz
vergönnt sein , mit diesem, für Karlsruhe besonders denkwürdi¬
gen Werke und mit Max Büttner in der Hans Sachs-Rolle^
an dem Jahrhunderttag das Andenken des Großen zu feiern,
der auch in der stillen Gruft zu Bayreuth dem Leben erhalte«
blieb durch sein unsterbliches Wirken . Er schreitet in seinen
Werken hehr und gewaltig und wie im leuchtenden Schein
durch die deutschen Lande und wo er zu uns spricht in seinen
stolzen , erhabenen Tönen, da klingt es wie der alte , schöne
Volksruf Hans Sachsens :

„Wach auf , es nahet gen den Taa ! "
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Sadifche Chronik.
!X Karlsruhe , 2V. Mai . Das Eroßh . Bezirksamt erläßt nach»

folgende Bekanntmachung , die alljährlichen Truppenübungen be¬
treffend . Nachstehend bringen wir eine vom Generalkommando des
14. Armeekorps mitgeteilte Ueberficht über di« Inanspruchnahme ein¬
zelner Truppenteile durch Märsche und Hebungen während des Som¬
mers 1913 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die darin
aufgeführten Truppenteile an den angegebenen Tagen sich auf Mär¬
schen auf Truppenübungsplätzen und im Manöver befinden und daher
während dieser Zeit auf Gestellung von Ernteardeitern aus diesen
Truppenteilen nicht zu rechnen ist . Näh . Auskunft darüber , an welche
Stelle u . an welche Truppenteile Gesuche zweckmäßiger Weise einge¬
reicht werden , wenn die nach den örtlichen Verhältnissen zunächst in
Betracht kommenden Truppenteile ausgerückt find , wird auf dem Be¬
zirksamt jederzeit erteilt . Ueberficht über die Truppenübungen im
Bereich des 14. Armeekorps und die Uebungen des 4. Bad . Feld¬
artillerieregiments Nr . 66 (13. Armeekorps) : 2 .—21 . Mai 1913 Jn -
fanterieregimenter Nr . 169 und 170 . 3 .—24 . Mai 1913 Feldartillerie¬
regimenter Nr . 14 und 50. 14 .- 21 . Mai 1913 Pionier -Bataillon Nr .
14 . 14. Mai bis 6. Juni 1913 Feldartillerieregiment Nr. 30 . 15. Mai
bis 5. Juni 1913 Feldartillerieregiment Nr . 76. 28 . Mai bis 10. Juni
1913 1 . Reserve-Infanterieregiment . 6 .—19 . Juni 1913 Reserve-
Feldartillerie -Abteilung . 12.—27 . Juni 1913 Infanterieregiment
9lt ; 142. 14.—27 . Juni 1913 Infanterieregiment Nr . 112. 30 . Juni
bis 17 . Juli 1913 Füfilierregiment Nr . 40 und Infanterieregiment
Nr . 111 . 21 . Juli bis 7. August 1913 Infanterieregimente ! Nr . 113
und 114 . 26 . Juli bis 20 . August 1913 Leibdragonerregiment Nr . 20
und Dragonerregiment Nr . 21 . Et . 1. 2. 3, 5 und 4 . 9.—30. August
1913 Dragonerregiment Nr . 22 und Jägerregiment zu Pferde Nr . 5.
11 .—30 . August 1913 Erenadierregiment Nr . 110 . 13.—30 . August
1913 Leibgrenadierregiment Nr . 109 . 3 .—16 . September 1913 2 . Re¬
serve-Infanterieregiment . 30 . Juni bis 23. Juli 1913 Feldartillerie¬
regiment Nr . 66 .

# Karlsruhe, 20 . Mai . In den Tarifverhandluugen im
deutschen Malergewerbe kamen für Baden in der Lohnfrage
folgende Schiedssprüche zustande : Karlsruhe, Heidelberg ,
Bruchsal , Rastatt, Baden-Baden, Durlach , Freiburg. Neustadt,Triberg. Billingen , Donaueschingen 4 Pfg ., Mannheim, Kon¬
stanz, Singen 5 Pfg . , Lörrach 3 Pfg . Der Betrag ist auf drei
Jahre verteilt . Wie wir bestimmt hören , soll die Leitung des
Arbeitgeberverbandes von Südwestdeutschland den Schieds¬
spruch ihren Mitgliedern zur Annahme empfehlen .# Ettlingen , 19. Mai . Die Stelle des Kaminfegers für den
Amtsbezirk Ettlingen — umfassend alle Bezirksgemeinden mit Aus¬
nahme von Reichenbach, Etzenrot und Busenbach — ist neu zu besetzen .
Bewerbungen find mit den vorgeschriebenen Zeugnissen bis spätestens15. Juni d. I . an das Bezirksamt Ettlingen einzureichen.

ctz Reichenbach, 26 . Mai . Mit Befriedigung darf Reichenbach aufdas am vergangenen Sonntag vom Berkehrsoerein veranstaltete
Konzert zurückblicken . Die „Konkordia" und die Eefangsabteilung des
Arbeitervereins leisteten den ländlichen Berhältniffen entsprechend
Vorzügliches ; den Dirigenten der beiden Vereine gebührt vollauf Lob
und Anerkennung . Frau Luzie Ruck-Janzer , Konzertsängerin ans
Pforzheim , erntete durch die mit bestrickendem Reiz und wunderbarem
Wohlklang vorgetragenen Lieder stürmischen Beifall . Mit großerBravour spielte Herr Musikdirektor Hermann Post (Karlsruhe ) Stücke
von Vieuxtemps , Hauser und eine eigene Komposition . Von Se :le
und Geist durchdrungen war sein Vortrag , die Technik vollendet und
ausgereift . Die Begleitung der Soli hatte Frau Post in liebenswür¬
diger Weise übernommen und mit großer Meisterschaft durchgeführt .
Schade war nur , daß das Konzert mittelmäßig besucht war ; es ist das
umso mehr zu bedauern , als die Beranftaltung einen doppelten Zweck
hatte : den Zuhörern einmal einen wirklichen Kunstgenuß zu bretsn
und den Reinertrag zugunsten der Allgemeinheit zu verwenden .— Pforzheim , 20 . Mai . Dem Bürgerausschuß wird eine Ab¬
machung mit der württ . Eisenbahnverwaltung wegen der Erweiterungdes hiesige« württembergischen Bahnhofs vorgelegt . Nach dem im
Jahre 1906 aufgestellten Entwurf für die Bahnhofserweiterung solltendie sämtlichen württ . Anlagen auf dem Gelände zwischen der Jspringer
Unterführung und der Wallbnrgstraße untergebracht werden . Bei de :
Bearbeitung der Baufluchtenpläne für das Osterfeld und das Gelände
nördlich der württ . Bahngleise zeigte sich, lt . „Schwab . Merk .

"
, daß

diese Pläne ungünstig durch das Bahnprojekt beeinflußt würden . Die
Stadtverwaltung wurde darum bei der Generaldirektion in Stuttgart
vorstellig , damit der Lokomotivschuppen und die gesamten Gleis

'
«nlagen für den Verfchiebdienst auf den Bahnhof Brötzingen und aufbas Gelände zwischen diesem und Birkenfeld verlegt würden . Die
württembergische Bahnverwaltung kam diesem Ersuchen nach und
stellte ein völlig neues Projekt auf .

I. Mannheim , 20 . Mai . Die elektrisch« Straßenbahn nach dem
neuen Stadtteil Neu-Ostheim wird bis Juli und die Strecke nach der
Gemeinde Seckenheim dis Ende dieses Jahres fertiggestellt sein . Reu-
Ostheim soll nun auch durch die große Nachfrage mit elektrischem Licht
versehen werden .

I. Mannheim, 20 . Mai . Die 18 Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin Sawaden aus Galizien , beschäftigt in der Zellstoff¬
fabrik Maldhof , stürzte sich gestern abend 8 Uhr ans Liebes¬
kummer in den Abwafferkanal der Zellstosfabrik . Die Lebens¬
müde wurde von vorübergehenden Arbeitern aus dem Schlamm
gezogen und ins Krankenhaus gebracht, wo sie zuerst einer
gründlichen Reinigung unterzogen werden mußte .

1 . Waldhof, 20 . Mai . Das 2Uz Jahre alte Söhnchen des
Fabrikmeisters Johann Lichtenberger fiel gestern nachmittag
in einem unbewachten Augenblick in einen im Gartenhäuschen
am Boden stehenden, mit heißem Wasser gefüllten Waschzuber
und verbrühte sich so schwer , daß es nach einigen Stunden ver¬
starb.

# Oftersheim (A . Schwetzingen) , 19. Mai . Hier wird demnächstein evangelisches Gemeindehaus in Betrieb genommen werden , das
in seiner Anlage den kirchlich-religiösen und sozialen Ansprüchen der
hiesigen Jndustriegegend in vollem Umfang entsprechen dürfte . Klein¬
kinderbewahranstalt , Krankenstation , Vereinssäle , Vorstands - uns
Sparkassenzimmer nebst Vereins -Theater sind all« unter einem Dach
vereinigt . Di« Entstehung des Baues ist den örtlichen kirchlichen
Organen , sowie der Oberkirchenbehörde und den Beamten der Bau -
infpektion zu danken. Bei der Bazareröstnung zugunsten des Bauer
am 25. Mai , sowie am 1 . und 8. Juni ist eine Besichtigung des prak¬
tisch eingerichteten Hauses gestattet .

X Heidelberg, 19 . Mai . Die persönliche Berechtigung zur Er¬
richtung einer Apotheke in der Stadt Heidelberg irn nördlichen Teil
beS Stadtteils Handschuhsheim ist zu verleihen . Bewerbungen sind
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse binnen 14 Tagen dahier
einzureichen. ,

I. Weinhei « , 20 . Mai . Der Automobilvertehr Weinheim -Trösel
kann nunmehr von der Automobilgesellschaft A .-E . aufrecht erhallen

.werden , nachdem die hessisch« und badische Regierung je 2500 Mark
Jährliche Unterstützung zugesichert haben .

G Rastatt. 20 . Mai .- Am vergangenen Sonntag nach¬
mittag fiel der vier Jahre alte Knabe eines Fabrikarbeiters
in der Eeoraenvorstadt in der Nähe der Loreley in die Murg
und wurde sofort von den Wellen fortgerisse « . Auf das Hilfe¬
geschrei der dabei gewesenen anderen Kinder eilte der Küfer
Jakob Kirchenmaier hier dem bereits 100 Bieter fortgetriebe¬
nen Kinde nach und es gelang ihm , das Kind noch im letzten
Moment vom Ertrinken zu retten.

# Sichern , 20 . Mai . In feierlicher Weife erfolgte gestern
nachmittag die Einweihung des nenen städtische« Kranken¬
hauses . Eroßherzogin Hilda traf um 1 .58 Uhr hier ein.
Bürgermeister Schechter begrüßte im neuen Krankenhaus die
Landesfürstin und entwickelte in einer längeren Ansprache die
Entstehungsgeschichte des städtischen Epitals . Der Bürger¬
meister bedauerte sodann , daß es dem Großherzog infolge einer
leichten Erkältung nicht möglich gewesen , an dem Feste teilzu¬
nehmen. Rachem der Bürgermeister der Troßherzogin die
Mitglieder des Eemeinderats vorgestellt hatte, begrüßte Frl .
Schneider , die Tochter des hiesigen Medizinalrats , Chefarztes
des Krankenhauses , die Eroßherzogin mit einem von Frau
Bender in Karlsruhe versaßt « ! Prolog . Hierauf überreichte
Fra« Bürgermeister Schechter b$r Fürstin einen Blumenstrauß
und wurde sodann zur Besichtigung des Krankenhauses geschrit¬
ten. Die Eroßherzogin äußerte sich sehr befriedigt über die
innere Einrichtung.

X Biberach (A. Eengenbach) , 20. Mai . Herr Wein¬
händler Fr . Eießler von hier ist gestern abend auf einer
Radfahrt tödlich verunglückt.

: ! : Freiburg, 20 . Mai . Auf den Bergkmmnen des Feld¬
berges , Belchens, Herzogenhorns und Stübenwasens ist neuer¬
dings , wie bereits kurz gemeldet , etwas Schnee gefallen und
die Temperatur liegt nachts bis 1% Grad unter dem Ee-
frierpnnkt , während sie bei Tage kaum 2 Grad plus erreicht.
Nachtfröste sind auch vereinzelt im Höllental und aus der
Hochfläche der Baar aufgetreten, ohne jedoch nennenswerten
Schaden anzurichten. Strichweise haben die Heidelbeere «
allerdings notgelitten. In mittleren Berglagen sind Gewit¬
ter, verbunden mit starken Hagel- und Eraupelfchauer «. nie¬
dergegangen . Letztere haben an den Kulturen manches neue
Unheil angerichtet . In den Niederungen ist es feit einigen
Tagen ebenfalls empfindlich kühl geworden .

+ Müllheim, 20 . Mai . Gestern wurde die Sommerweid« Erlen-
boden (bei Liel) in Gegenwart des Herrn Reg.-Rats Paravicini , sowie
Vertretern des Kreises eröffnet . Die Weide wird von 81 Fohlen be¬
fahren .

y Lörrach, 20. Mai . Hoffnungsvolle Sprötzlinge scheinen
zwei Knaben von 11 und 15 Jahren zu sein , die am Sams¬
tag mittag hier auf raffinierte Weise einen Diebstahl ver¬
suchten . Die Frbg. Ztg. schreibt dazu : Die beiden Jungen
hatten sich gegen Abend in ein Trödlergeschäft eingeschlichen
mit der Absicht , sich nach Geschäftsschluß dort einschließen zu
lasien , um dann den Laden nach Wunsch ausrauben zu kön¬
nen . Um Licht zu ihrer Tat zu haben , hatten sie vorher
bei der Brauerei Löffler eine Fahrradlaterne geraubt, dis
ihnen als Diebeslaterne dienen sollte . Durch einen Zufall
wurden die beiden Gutedel vorzeitig in einer Kiste entdeckt
und ergriffen nun durch ein Fenster die Flucht , nicht ohne
vorher noch einige Gegenstände mitgenommen zu haben . Die
Polizei konnte die Diebe alsbald festnehmen und dem Amts¬
gefängnis zuführsn , wo sie dann allerdings nach dem Ver¬
hör, bei dem sie hartnäckig ihre Tat leugneten, wieder frei¬
gelassen werden mutzten.

# St . Blasien , 20 . Mai . Wie schon mehrfach erwähnt , erfolgt am
1 . Juni die Einweihung der Stadtkirch«. Am Samstag , den 31. Mai .
abends , trifft Erzbischof Dr . Nörber hier ein und wird vor dem Portal
der Kirche «ine Ansprache halten . Abends %9 Uhr ist Serenade auf
dem Kurplatz . Am Sonntag , den 1. Juni ftüh zelebriert Erzbischof
Dr . Nörber die Messe und um 8 Uhr beginnt die Kirchenkonsekration.
Für den Nachmittag ist ein Festesten vorgesehen.

% Triberg. 20. Mai . Der Gemeinderat hat beschlossen ,
zur Erinnerung an die vor 48 Jahren (9 . Nov . 1873) er¬
folgte Eröffnung des Ecbirgsübergangs der Schwarzwaldbahn
von Haufach bis Mllingen eine größere Feier in hiesiger
Stadt zu veranstalten, die am Sonntag . 7. Sept . , gehalten
wird . Zur Beteiligung an den Festlichkeiten sollen alle an
der Bahnstrecke liegenden Gemeinden eingeladen werde» . —
Gestern nachmittag wagte sich ein Tourist auf den schroff ab¬
stürzenden Felsen des Wasserfalles zu weit vor, rutschte aus
und fiel etwa 6 Meter ttef in den schäumenden Sttudel des
untersten Wasterabsturzee . in dem er verschwand . Seine un¬
tenstehende Frau, die den Unglücksfall mit ansah , trat muttg
und beherzt in den Strudel und brachte ihren Eheliebsten
mit kräftiger Hand ans Trockene.

tz Dürrheim (A . Billingen ) , 20 . Mai . Die diesjährige
Saison hat schon jetzt ziemlich lebhaft begonnen. Jeder Tag
bringt eine Anzahl neuer Gaste, die sich in unserem Kurorte
erholen wollen.

W Mundelfingen (A . Donaueschingen) , 20 . Mai . Am
i . Juni wird der Bischof der Altkatholiken des Deutschen
Reichs, Dr . Georg Moog aus Bonn , in der hiesigen Sr . Mar¬
garethenkapelle, deren Inneres vor kurzem von Maler Rei -
mann auas Döggingen schön restauriert wurde , die Firmung
spenden .

Markdorf (A . HefterEiligen ) , 20 . Mai . Bon einem
Maulwurf angegriffen wurde auf der Straße von Ahausen
nach Bermatingen ein Flaschnergehilfe aus Markdorf . Das
wütend gewordene Tier biß sich in die Hofen des Angegriffe¬
nen fest und konnte nur durch das Eingreifen des dabei be¬
findlichen Flaschnerlehrlings entfernt werden . Der junge
Mann erlitt verschiedene Verletzungen.

S »nderaussteltu « g von badischen Töpfereien .
A Karlsruhe , 20 . Mai . Um den Handwerksmeistern im Groß-

herzogtum Baden , welche sich mit der Anfertigung von Töpfereien
jGeschirrhafnereien ) befassen , Gelegenheit zu geben , ihre Erzeugnisse
in weiteren Kreisen bekannt zu machen und zur Hebung des Absatzes
derselben beizutragen , soll im August d . I . m der Landesgewerbeball«
eine Sonderansstcllung von badischen Töpfereien veranstaltet werden
Zur Ausstellung werden rinr Gcschirriöpfereien und zwar außer deko,
cativen Gegenständen ( Wandtcller und dergl.) vor allem sog . Ge¬
brauchsgeschirr (Bauerntöpfercien ) in geschmackvoller Aufmachung
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ivaelasien , die von den Ausstellern selbst hcrgestellt sind . Ms Aus«
steller kommen nur Hafnermeister in Betracht , di« in Baden ihr Ge¬
werbe anSüben. Wer sich an de: Ausstellung beteiligen will, hat dieO
bis zum 15. Juni dem Landesgewerboanli in Karlsruhe mitzuteilen »Dabei ist anzugeben , mit wieviel und welcher Art Stücken die Bete»«
lrgnng an der Ausstellung geplant ist. Darauf wird den Aussteller»
über Zusendung und anderes direlt Nachricht dom LandeSgewerbeaucks
zngehen. Die für die Ausstellung bestimmten Gegenstände foilteq,
wo sie nicht vorhanden sind , möglichst bald in Angriff genommen wer«
den . damit die Ablieferung pünktlich Ende Juli erfolgen kan» . Dis
Ausstellung erfolgt unentgeltlich . Platzmiete wird nicht erhoben. Dat
Landesgewerbeamt fordert die badischen tzafnermeister zu xtgez Be»
teiligung an der Ausstellung auf .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrograph »*
vom 20. Mai 1913 .

Das nördliche Depressionsgebiet hat sich verflacht , doch bestehe»
auch heute noch mehrfach Randttefen. die stellenweise noch Nieder¬
schläge verursachen : das Wetter ist dabei veränderlich und sehr kühl ,lleber de« britischen Inseln und westlich davon find heute «me
Minima ju erkennen , die den Kern de» hohen Druckes südwärts nach
der Biscayasee verdrängt haben, von wo aus sich ein Keil «ach dem
Binnenland herein erstteckt . Unter dessen Einwirkung ist vorüber¬
gehend ziemlich heiteres nick» untertags wärmeres Wetter zu erwarte»,
doch werden die erwähnten neuen Minima wohl bald darnach «ine«
Umschlag herbeiführen.

Witternngsbeobachtnngender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

w m

Ther »
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Fruchtig!,
in Proz . Wind Himmel

IS. Nachts 9« U. 753.1 9.8 6.6 73 NW wolkig
20 . Morg . 7" ll. 755.9 7.9 5.9 73 SW wolkmio»
20. Mitt. 2« U. 756.0 14L 5.7 47 WNW bedeckt

Höchste Temperatur am 19 . Mai 15,0 Grad; niedrigste in de«
darauffolgenden Nacht 6,0 Grad .

Niederschlagsmengeam 20 . Mai , 7.26 Uhr früh, 0,1 Millimeter.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Mai früh:
Lugano wolkenlos 13 Grad , Biarritz heiter 14 Grad , Triest b*4

deckt 10 Grad , Brindisi halb bedeckt 20 Grad .

Bioson für Blutarme !

1888 19V

DUNLOP
Pn ^nmatik

Dia erste und seitdem die fahrende Marke.

a

wie bei 6er Serienreife wirb jeder unserer
Leser die „Badische Presse " nicht vermissen
wollen. Wir bringen deshalb unsere seit
Jahren bewährte Einrichtung der

Reise-Abonnements
in Erinnerung.

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr
abonniertes Exemplar nach allen Drten,
täglich die beiden Ausgaben zusammen, unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Desterreich -Ungarn
60 Pfg . , im Ausland Mk. 1 .— pro Woche.

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Drte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür
die Gebühr, sofern die Tage in einen Monat
fallen, 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung. Diese Beträge
kommen stets für jeden angefangenen Monat
der Uebecweisung in Anrechnung.

Sonder -Abonnements neben dem bereit»
bestellten Exemplar berechnen wir mtt 20 Pfg .
pro Woche, wozu dann noch die Uebersendungs-
gebühren treten .

Post -Abonnenten können ihre Zeitung
jederzeit von einem (Drt nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von 50 Pfg . überwiesen
erhalten, müssen sich jedoch stets mit dem
Postamte in Verbindung setzen, bei welchem
sie die Zeitung zuletzt bezogen habe».

Im Interesse rechtzeittger Lieferung find
Anträge auf Ueberweisung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Iede weitere Auskunft wird von unserer
Expeditton bereitwilligst erteilt.

„BaSische Presse"
Ecke Zirkel « . Lammstraße.

« WM '

natürlich gefüllt » Heilquelle
■> _ I_ der Atmung »- unu VerdauungtCTgifie ,

A iifcma soWle Folgen der Intluenxa

General - Depot für Baden : Bahm & Baßler , Karlsruhe

Hlukarlai«* la ulte* und MlnorulwMMr -SiindliMiff #». Versand
GUSTAV STRIEBOLL , BAD SALZBRUNN i. Sohlsa . 3*49*
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Merge «, Mittwoch, den 21 . Mai , abends 8 Uhr
mit kleinen

Eintrittspreisen .
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Badischen Leib - Grenadier - Regiments.
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

Konzert

Eintritt sJitt : / ka
l ®

nhaber von Stadtgartenjahres -
ärten u . von Kartenheften 10 ^

Sonstige Personen . . . SV ^
— Programm 10 Pfg . —

Die Mufikabonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

8389

Künstlerhaussaal
Zum Besten der hiesigen Ferienkolonien

PW" Morgen "HW
Mittwoch , 21 . Mai , 8 Uhr

Frauenchorkonzert
unter musikalischer Leitung von Frau
Helene Sexauer - Nowak ,

scen . Leitg . v . Hm . Kunstmaler Helmuth Eichrodt
und gütiger Mitwirkung von Frau Edith Frischmuth (Sopr .),
Fräulein Gertrud Brauer (Alt), Hofschauspielerin Fräulein
Maria Genter (Deklam .), Herrn Prof . Anton Karle (Klavier),
FVau Anna Eichrodt , Fräulein Lotte Heun, Herrn Eberhard

Straube und Herrn Dr. Hans Schlusser .

Briag : Vor der Klosterpförte .
Beineeke : Schneewittchen.PROGRAMM :

Karten zu 4 .
Hofmusikalien-

Handlung

3 .—, 2 .— und 1.— Mark in der

Hugo Kuntz Nachfolger
Kurt Neufeldt

von 9—1 u . 3—7 Uhr

Mittwoch , den 21 . Mai ds. Js ., nachmittags 5—6 Uhr
im Pianomagazin H. Maurer , Friedrichsplag Nr . 5

Welte - Mignon - Vorfrage.
Reproduktionen des Klavierspiels der ersten Künstler u . a.
J. J. Paderewski , Eugäne d’Albert, Ellen Ney, Hedwig

Kirsch , Alfred Grünfeld .
Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen .

Eintritt frei ! Eintritt frei !

H . Maurer ,
Großh . Bad . Hoflieferant . Friedrichsplag S.
8461 Piano - und Harmoniumlager .

pAiarirkAr ^ Zürich see
IcUSISDcrg Kurhotel Schoenfels .
Ruhige staubfreie Lage. Herrliche Aussicht . Komf . Haus . Zentralheizung .
Elekfr. Licht . Grosser schattiger Wald - Park . Pension mit Zimmer von
Frs. 6 .— an. Prospekte d . Br . Maechler , Prop . 2423a .l0 .2

Schrina - Hochruck
1300 m. ü . m . Station Wallenstadt 1300 m. ü. m.

Vorzüglicher Luft- und Molkenkurort , sehr geeignet für Sommer¬
frischler und Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden nicht aufge¬
nommen . Das ganze Jahr geöffnet. Kegelbahn . Sonnenbad mit Douche .
Täglich Brief- und Fahrpost . Pensionspreis von 4 Fr . an . Prospekte .

Es empfiehlt sich höflichst 2577a ;4.2
Ww . Einder -Rloklin & Sohn .

===== am Rigi, Vierwaldstätter -See . -------
Hotel u. Pension Hlonsejour .

Schönster Frühlings -Aufenthalt . Pension von Fr . 5.— bis 7.—_ 2500a
Küssnacht
Am 27 . Mal bin ich in Karlsruhe ,

„ Goldener Karpfen "
Hotel
3779a

Ein Kunde sagt
^ . . . . . nach 6000 km fst an deir

Decken noch fast keine Spur von Ab¬
nutzung des Gummis zu sehen ." i
Im gleichen Sinne äussem sich über den '

Pneumatik
Zahlreiche uns freiwillig gesandte Zuschriften ^

für Brautleute!
MszlimneEiMIiM ,

hell eichen , tadellos erhalten , be¬
lebend aus 2 Bettstellen mit In¬
halt , 1 großen dreitür . Spiegel -
chrank , 1 Waschkommode mit Toi »
eite , 2 Nachttischen , 2 Stühlen ,

1 Handtuch ständer , im Aufträge
pottbillig zu verkaufen , bei

Karl Friedr . Kurr ,
8834 .3. 1 Lagerhaus , Kaiserstr . 19.

Altblei
besonder- Röhrenblei kauft fort,
während , jedoch nur i« größeren
Posten . 8794a8 .l

Gustav Genschow k Co.
Aktiengesellschaft, in Durlach.
Salirrnö, ?««»»<■ ™
8318615.3.1

billig zu verkaufen .
Kronenftr . 27, 3. St .

MW- und MeickW
empfiehlt Durlacher Allee 10, H.

Wen Mllna- n. MeniM
empfiehlt Steinstr . 27, pt . 3)18631

Rechenmaschine ,
bestes Modell , Mustermaschine ,
umständehalber billig zu ver »
kaufen. Offerten unter Nr. 151a an~ derdie Exped . „ Bad . Presse ".

wird eme Fabrik zu errichte « ae ,
sucht. Gemeinden an einer Bahn ,
station. die Entgegenkommen zei¬
gen und wo genügend Arbeitsper¬
sonal vorhanden ist, wollen ihr
Angebot unter Nr . 1818236 an die
Expedition der „Badischen Presse "
einreichen . 8 .3

Herren -Fahrrad
fast neu . Trop .-Freil .. äuß . bill ,
abzug . Norkftr . 41IV . B17713

»

künstliche Augen
«ach der Natur für Patienten herzustellen und
einzmetzen . Künstliche Augen können »ach über

dem erblindeten Aage getragen werden .

I lVnllow lTl»i Augenkünsller , Leipzig und
. muiier - un , Berlin NW. 6 . Karlstr. 9 , I.

Mehr als 100 Dutzend
Damen -, Mädchen- n . Kinderformen

nur diesjährige Fa ^ons , gebe , solange Vorrat,
weit unter dem reellen Verkauispreise ab.

Die Preise auf alle garnierten Hüte
sind ganz bedeutend herabgesetzt .

8
.

Rosenbusch OamenMabrik
Kaiserstrasse 137.

Beachten Sie meine Anslage .

Neue

ReklameiarkeH ! SvollbUNgr( Vierordtbad )
Karlsruhe .

(das schönste, was eS hierin , gibt ) ,
sowie für Erinnerung an das Kaiser Unweit größerer Stadt

und nächst Elsenbabntza
tion ist em 3805a

lubrlaum am 15 . Juni cr . und

Sommer -
MM-KMel«,

Äunderliahrseier ;MedizinischeBader UBRonomiBgufSerien in 9 verschied .,
ausgestatteten Bildern , per Mine
Ji 6. Bei größerer Abnahme be

deutender Rabatt .
Wiederverkäufer an allen Plätzen

-sucht . 3804a.2 .1
Reklamemarken -Brrtrieb D . R .

G . M . Sammlerfrende
8tal » lLSte ^er,Frankf «rta . M.

Fichtennadel - , Salz -
(Rappenauer oder Stassfurter )

Uutterlauge -u .Scliwefel -
(Thiopinol ) BÄder

Badezeit an Werktagen :
von 7 Uhr vorm . Ws *|ä9 Uh*
abds .Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen bis Ö‘ | j Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr. 5463

von nahezu 300 Morgen
vorzüglichem Boden , gute
Gebäude , 40 Stück Horn¬
vieh , umständehalber unter
günstigen Bedingungen z«
verkaufen. Nur Käufer
erhalten unter Nr
durch Haasen « tein &

gutkochende Ware ,
heute eingetroffen bei

Gustav Bender
Hoflieferant ,

5 Lammstrahe 5,
zwischen Kaiserstrahe und Zirkel .

Kaiserftratze 122. Vogler , A.- fci„ Hän¬
chen , näheren Aufschluß .Eine Sammlung alter Gewehreein- und mehrfarbig werde, rasch m

fiare$$Karicn , %m> iu>r *. und Säbel zu verkaufen .
Näheres unter Nr . B18L22 in der

neu über
» nur 18 , wird für

verkauft .liefert C . P . Seiler ,-L Pforzheiu».

tragen Sie meine

Ventilations - Wäsche
und dienen Ihrer Gesundheit .

Auswahl in Damen - , Herren - und Kinder - Wäsche.
la Mastarbeit . — Qualitätsstoffe meterweise .



Seite ö
die Tätigkeit öes verValtungrgerichtshoses

im Jahr \9\2.
# Karlsruhe , 19 . Mai . Dem Großh. bad . Verwaltungsgerichts¬

hof find im vergangenen Zahle 394 Streitfälle zur Erledigung var -
gelegen ; davon sind 287 im Laufe des Jahres neu anhängig geworden,
die restlichen 197 waren aus dem Jahr 1911 übergegangen . Tatsäch¬
lich erledigt wurden 281 Streitsachen , und zwar durch Vergleich, Ver¬
zicht und Bcruhenlassen 78, durch llnzuläsiigkeitserklärung 13 , durch
Urteil 192 . Von den Urteilen haben 78 die Vorentscheidung abgeän¬
dert und 114 die Erkenntniffe bestätigt . Von den erledigten Fällen
gehörten 224 in den Geschäftskreis des Ministeriums des Innern , 33
in den des Ministeriums der Finanzen und die restlichen 4 in den des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts . De: Verwaltungsgerichts¬
hof war hierbei angerufen worden in 79 Fällen auf Grund des § 4
Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (polizeiliche Verfügungen ) ,in 65 Fällen nach 8 19 des Badischen Ausführungsgesetzes zur Unfall -
und Krankenversicherung vom 17 . Juli 1902, in 48 Fällen nach § 3
Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (Staatsabgaben ) , in 24
Fällen nach § 2 Ziff . 10 (Armenpflege ) , in 17 Fällen nach § 3 Ziff . 24
(Anfechtung von Gemeindewahlen ) und in 12 Fällen nach 8 41 Ziff . 6
des letztgenannten Gesetzes (Unzulässigkeit der Klage ) . In den übri¬
gen Fällen sind die sonstigen Zuständigkeitsbestimmungen hauptsäch¬
lich nur einmal , vereinzelt drei - und viermal für die gerichtliche
Tätigkeit maßgebend gewesen . Erwähnt sei noch, daß 295 Fälle (72,9
Prozent ) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten
wurde».

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 19 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dölter . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Im Februar hatte der Kellner Schnaibel dem Ofensetzer Lettner
einen größeren Geldbetrag gestohlen. Von diesem Gelde ließ sich der
Taglöhner Wilhelm Scheuble aus Karlsruhe nach und nach 29 Mark
geben, obwohl ihm bekannt war , auf welche Weis« dasselbe in den
Besitz des Schnaibel gelangte . Scheuble mußte sich heute wegen
Hehlerei verantworten . Er erhielt 4 Monate Gefängnis , abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung der vom hiesigen Schöffengericht wegen Bettels zu
1 Monat 3 Wochen Haft und zur Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde verurteilten Berta Wack ged . Zöller aus Baden wurde wegen
Nichterscheinens der Angeklagten zur Verhandlung verworfen .

Zwei Fahrraddiebstähle verübte der schon vielfach vorbestrafte
Zapfbursche Friedrich Wilhelm Roller aus St . Fiden anfangs April
in Karlsruhe . Er entwendete am 4 . April vor dem Hause Ritter¬
straße 1 ein dem Kaufmann Rupp gehörendes Fahrrad im Werte von
59 Mark und am 5. April früh 2 Uhr im Cafe Zentral das Fahrrad
des Maurermeisters Wetzel im Werte von 69 Mark . Roller wollte
die beiden Räder verkaufen , kam aber nicht dazu, da seine Verhaftung
den Plan vereitelte . Das Gericht erkannte mit Rücksicht auf die er¬
heblichen Vorstrafen des Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehr¬
verlust .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt am 17 . März der Händler
Georg Streckfuß aus Odenheim wegen Bedrohung und Uebertretung
der 88 366 Ziff . 6 und und 369 Ziff . 19 R . -St .-E .-B . eine Geldstrafe
von 25 Mark . Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein , die als
unbegründet verworfen wurde .

Der Hilfsarbeiter Oskar Dionysius Grimmer aus Karlsruhe und
der Kaufmannslehrling Karl Maier von hier gründeten im Februar
ein Kompagniegeschäft, besten Zweck auf . Grund der zwischen ihnen
getroffenen Vereinbarung der Entwendung von Fahrrädern galt .
Grimmer begann am 21 . Februar mit seiner Tätigkeit , indem er am
Abend des genannten Tages das vor dem Haufe Grenzstraße 24 hier
stehende Fahrrad des Taglöhners Altenbrand im Werte von 109 Mark
sich aneignete . Anderen Tages stahl Grimmer aus dem Hofe der
Wirtschaft zum .,Jägerhaus " dahier ein Fahrrad im Werte von 109
Mark , das dem Fuhrunternehmer Mantz gehörte. Eines dieser Räder
erhielt Maier . Er bewahrte es in der Wohnung seiner Großmutter
auf und , damit diese keinen Verdacht schöpfte, veranlaßte er Grimmer ,
« ine Quittung zu fälschen , nach deren Inhalt er (Maier ) das Rad
gekauft haben soll . Die Angeklagten wurden verurteilt : Grimmer zu
3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft . Maier
zu 8 Wochen Gefängnis .

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon -, Tanz-, Gejeltjchafts- 1
: : und Promenade - "846

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe , auch gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.

Quietamalz
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische .

GMIhher nahrsalzgehalti
Dosen Mk. 1.» und Mk. 1.80.
Verlangen Sie Quietamalz
In Apotheken und Drogerien,

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie an

& i '& i

Quietawerke :: Bad Dürkheim.
1386a

Makulaturpapier
ganze , mtr saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
- . - arlsruhe. LammstrasteU».

Aakisthk H resse , Abendblatt. Dienstag , de« 28. »rat 1818. Nk. 229
Den Warcnschwindel in ganz beträchtlichem Umfang betrieb

längere Zeit hindurch der Kaufmann Oskar Emil Noack aus Glauchau .
Der geriebene Betrüger hat von Karlsruhe und Mannheim aus Briefe
unter dem Namen Lines städtischen Handclslehrcrs Martin oder eines
Justizaktuars Ludwig Heinrich Briefe an zahlreiche auswärtige Fir¬
men gerichtet, in denen er unter Hinweis auf seine gesicherte Stellung ,
seine langjährige Beamteneigenschaft und Zahlungsfähigkeit sich an
die von ihm in seinen Schreiben angegebenen Adressen Waren aller
Art bestellte . Die Firmen , welche den schriftlichen Angaben des An¬
geklagten Glauben schenkten, lieferten die bestellten Gegenstände und
wurden dadurch zum Teil nicht unerheblich geschädigt . Auf die ge¬
schilderte Weise erschwindelte sich Noack von einer Firma in Bremen
Zigarren für 28.89 Mark , 43 Mark und 43 Mark , von einer Firma in
Wetzlar ein Prismenbinocle im Werte von 115 Mark , von einer
Firma in Berlin ein solches im Werte von 135 Mark , bei einer Firma
in Dresden ein« goldene Uhr mit Kette im Werte von 155 Mark ,
ebenfalls von einer Dresdener Firma eine goldene Uhr im Werte von
159 Mark , von einer Firma in Hannover einen Photographenapparat ,
von Breslauer Firmen zwei Prismenbinocle im Werte von 155 Mark
bezw. 149 Mark , von einer Firma in Leipzig ein« goldene Uhr- im
Werte von 140 Mark , von einer Firma in Dresden ein goldene Uhr
im Werte von 145 Mark , von einer Firma in Bremen Zigarren im
Werte ' von 76.79 Mark , bei einer Firma in Helmlingen Zigarren für
39.80 Mark und 38.49 Mark , bei einer Firma in Berlin eine goldene
Uhr im Werte van 163 Mark , bei einer weiteren Firma in Bremen
Zigarren für 33 Mark und 38 Mark sowie bei einer Firma in Leipzig
Leibwäsche im Werte von 73 .75 Mark . All dies« Waren sollten durch
Ratenbeträge bezahlt werden. Es bekam aber keiner der Lieferanten
von dem Angeklagten auch nur eine Abschlagszahlung geleistet. Noack
hatte sodann am 1. Oktober v . I . von hier aus ein Schreiben an eine
Berliner Großfirma gerichtet, unterzeichnet Paul Wollmann , Land¬
wirtschafts - und Wanderlehrer , Geschäftsstelle der fteien Vereinigung
süddeutscher landwirtschaftlicher Beamter , und des Inhalts , daß ihm
eine Ansichtssendung verschiedener, näher bezeichneter Waren zugesen¬
det werden solle , da verschiedene Beamte Abnehmer seien. Er erhielt
auch die Sendung , die «inen bedeutenden Wert hatte . Ein hiesiger
Schneidermeister wurde ebenfalls das Opfer des Betrügers . Dieser
hatte sich bei ihm als „Wanderlehrer Paul Wollmann " einen Anzug
für 75 Mark anfertigen lasten, auf besten Bezahlung der Schneider
noa> heute wartet . Die erschwindelten Sachen verkaufte und versetzte
Noack. Von dem Erlös führte er ei» flottes Leben. Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten wegen Urkundenfälschung und Betrugs
im Rückfall unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu
2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus , 4800 Mark Geldstrafe und 5 Jahren
Ehrverlust .

In seiner Sitzung vom 1 . April bestrafte das hiesige Schöffen¬
gericht die Zeitungsträgerin Karoline Schnepple aus Creglingen
wegen Widerstands mit 2 Wochen Gefängnis . Die Angeklagte legte
gegen dieses Urteil Berufung ein , die als unbegründet verworfen
wurde.

Der vorbestrafte Hausbursche Wilhelm Knorr aus Winnweiler
stahl am 7. März in der Wirtschaft zum „Württemberger Hof" ein
Fahrrad und einen Ulster im Gesamtwerte von 82 Mark und unter¬
schlug seinem früheren Arbeitgeber , dem Chemiker Dr . Sande ! hier ,
die Geldbeträge von 2 Mark und 5 Mark , die er zum Einkauf ver¬
schiedener Gegenstände erhalten hatte . Das veruntreute Geld ver¬
brachte Knorr für sich. Das Fahrrad konnte ihm wieder abgenommen
werden . Wegen Diebstahls und Unterschlagung bekam der Angeklagte
8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Haftpflicht des Spediteurs für einen Unfall
infolge zu schwerer Beladung des Rollwagens .

js . Leipzig, 20 . Mai . Sind in einer Ortschaft besonders steile
Straßen vorhanden , deren Befahren mit schwer beladenem Fuhrwerk
gefährlich ist, so muß ein Spediteur , der seine Leute mit dem Abholen
und Ausfahren einer größeren Anzahl Güter beauftragt , dafür sorgen,
daß der Wagen nicht schwerer beladen wird , als es bei der Steilheit
der Straßen statthaft ist, oder daß die steilen Straßen nicht mit schwe¬
rem Fuhrwerk befahren werden . In der Unterlastung dieser An¬
weisung liegt , wie das Reichsgericht, kürzlich anerkannt hat , eine
Fahrlässigkeit des Fuhrherrn , die nach 8 823 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs jum Schadenersatz verpflichtet . Die Prozeßtatsachen waren im
Streitfall die folgenden :

Der Spediteur L . in Pforzheim beauftragte «rm 27. Xovembe«
1909 seinen Fuhrknecht O . und den Arbeiter S ., eine mit der Bah«
angekommene Ladung Zucker mit einem Rollwagen abzuhole « und de«
verschiedenenAdrestaten zuzustellen. Die beiden Leute fuhren mit dr« ,
beladenen Wagen von dem hochgelegenen Eüterbahnhof die sehr ad,
schüsfige Schloßbergstraße nach dem Marktplatz hinunter , «uff de»
gerade Wochenmarkt abgehalten wurde . Während des Hinabfahrenp
brach die Spindel der einen Bremse, die Räder kamen ins Rolle«
und der schwere Wagen fuhr in den Markt hinein . Die Händleri »
die ihre Waren auf dem Markte feilhielt , wurde überfahre « und
erheblich verletzt. Sie verlangte von dem Spediteur L. Schadenersatz
aufgrund des 8 823 B .E .B ., indem sie geltend macht: da das Pflaste ,
der steilen Schloßbergstraße in schlechtem Zustand gewesen sei, hätte der
Wagen nicht so schwer beladen werden dürfen ; diese gefährlichen Um.
stände hätte der Beklagte erkennen müssen .

Vom Landgericht Karlsruhe ist die Klage abgewiefen rodiben.
Das Oberlandesgericht Karlsruhe dagegen hat den Klageanfpruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt . In seinen Entscheidungs-
grunden führt das Oberlandesgericht aus : Die Ursache des Unfalls ist
der erfolgt« Bruch der Spindel der hinteren Bremse. Drei Moment «
sind , wie der vernommene Sachverständige ausführt , für den Bruch der
Spindel ursächlich gewesen: die zu schwere Belastung des Wagens , das
große Gefälle der Straße und die schlechte Beschaffenheit des Pflasters .
An dem durch diese Umstände herbeigeführten Spindelbruch ist aber der
Vertagte schuld. Er mußte als Spediteur mit der Möglichkeit rechne ,
daß die Fuhrleute den gesamten Zucker im Gewicht von 89 bis 8»
Zentnern auf den Wagen laden und mit dem schweren Wagen zunächst
zu den in der Schloßbergstraße wohnenden Kaufleuten (die an der
Zuckerlieferung beteiligt waren ) fahren würden . Der Beklagte mußte
sich sagen, daß bei einem so schwer beladenen Wagen auf der schlecht
gepflasterten steilen Schloßbergstraße die Spindft brechen konnte ; ei
hätte eventuell einen Sachverständigen fragen müssen , wie schwer der
Wagen beladen werden durfte . Da ein Hinabrollen des Wagens aus
den Markt sehr gefährlich war , durste sich der Beklagt : nicht damit be¬
gnügen , den Arbeitern tms Aufladen und Ausfahren des Zuckers ruf¬
zutragen . Vielmehr hätte er anordnen müssen , daß zunächst nicht zu
den in der Schloßbergstraße wohnenden Kaufleuten , sondern zu an¬
deren Adressaten, die ohne die Passterung steiler St -- hen zu erreichen
waren , gefahren wurde , oder er mußte anordnen , daß das Abfahren
des Zuckers n mehreren Posten erfolgte . Durch die Unterlassung einer
solchen Anordnung hat der Beklagte die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt verletzt.

Auf die Revision des Beklagten hat das Reichsgericht das Be>
rufungsurteil aufgehoben und die Sache an das Oberlandesgericht
zurückverwiefen. Zur Begründung wurde bemerkt : Das Berufungs¬
urteil würde in seinen Ausführungen über die Sorgfaltspflicht des
Beklagten nicht zu beanstanden sein, wenn die Voraussetzungen über
die zu schwere Belastung des Aigens zuträfen . Aber die Höhe der
Belastung ist nicht einwandfrei festgestellt. Das Berufungsgericht muß
sich im Irrtum darüber befunden haben , was über die Belastung vor¬
getragen war . Die Parteien hatten selbst nur behauptet , daß der Wa¬
gen mit 59 bis 79 Zentnern belastet war , nicht, wie das Berufungs¬
urteil feststellt, mit 80 bis 99 Zentnern . (Aktenzeichen: VI . 69/13 . -
Urteil vom 19. Mai 1913 .) .

Ratten
and Mause Sternen ausaernaia
Ihrer Schluptwiuitel nach dem c»
Gebrauch von DAHYSZVIRUS »
Im 5entdeckt. — Anderen Tieren £
und Menschen unschädlich . —
1 Tube M. 2. bei mindestens
8 Tuben M. 175. Für grössere
Anwendungen ln flüssig. Fora .

QetttMh . DA1TSZ VIRUSBM. lleoti. ft, Berlin , Bllowetr. 18, und Rad. HoOenadel . RottweU a

Rr . 32 ves

„Ärsrlsruber Msdil«irgs»Änzeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe«
ditis » der »Badische » Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Sommerkurse
in 8400 .5 . 1

Französisch
Englisch etc.
in Klassen . 1 Mk. per Std .

Berlitz School
Telephon 1666 .

Alle Frauen
lieben ein rosig .,jugendfrisch. Antlitz,
weiße, sämmetweiche Haut u. blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmilch - Leise
v. Bergmann & Co., Radebeul,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Dada - Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich . Tube50Pf .bei :
Carl Roth. Hofdrog Herrenstr . 26,
H . Bieter , Kasierstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh. Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf., Zähringerstr . 55,
Emil Dcnnig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 6l ,
Otto Mayer . Wilhelmstr . 20,
Frit , Reis , Luisenstr . 68 ,
W . Lscherning. Amaliensir . 19,
Tb. Walz , Kurvenstr . 17 .
i . d . Internat . Apotheke,Äaiserstr.80
sowie in allen anderen Apotheken ,in Daxlanden - Albert Bertsch ,
inGrünwinkel : Fr . Geiger - Sinner ,
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Grötzingen : HanS Joseph,
in Durlach : Aug. Peter .

Das ist falsch !
Wenn künstl. Zähne nicht ganz fest
sitzen, sind sie deshalb nicht unpas¬
send , sondern man benütze etwas
Apollo - Pulver aromM

(g . g . 5166 ) und sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P . Dose 50 J in den Apotheken u .
_ Drogerien . 1604a*

mr Flügel "WZ
erstklassiges Fabrikat , umstände¬
halber sofort um den dritten Teil
des Anschaffungswertes abzugeben.
Bl8620 Sophienstr . ' 54 . uart .

das« jeder Herr in der Parfüm -Wahl ausserst vorsichtig seih
muss. Eau de Cologne " schliesst jedes Bedenken aus ,
wird Niemandem lästig . “471 V * ist “das” Parfüm des diskret¬
eleganten Herrn 1

Im Interesse seiner Gesundheit , seines Wohl
befindens and der Hygiene sollte man stets ein
Taschenflakon mit (Eingetragene
Schutzmarke- BIau -Gold -Etikette) beicichhaben .

Vsanze Original -Flasche M 1.75 .
Kistchen ä 3 Flaschen M 5 . -— .
Kistchen a 6 Flaschen M 9 .30 , __
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; KersammLougen und Kongresse.

ä Pf « zh«i » , 20 . Mai . Borgest « « tag« hier der va ». SchStze«.
'
. 4a$, der allgemein sehr g« t besucht war . Rach Empfang der Gäste fand
. ein Frühstück im Hotel Ruf statt . Hierauf begamren um 3L12 Uhr
« eter dem Larfitz des hiefigen OberbürgermeistersFerdinand Haber «

, « M im BLrgerausschuhfitzungssimle di« eigentlichen Verhandlungen.
7 -Ei« Schiehen nach der Ehrenscheibe beschloh den Tag .

Itz Baden - Baden , 19. Mai . Die 38 . Wandcrversnmmlung der süd -
mestdeutschen Neurologen und Irrenärzte wird am 24 . und 25 . Mai

-ft« Blumensaale des Kurhauses dahier abgehalten werden . Die erste
-Sitzung findet SamStag vormittags statt , inwelcher Vorstellungen von
Kranken erfolgen solle« . Die zweite Sitzung ist nachmittags , an welche
>frch um 6 llhr ein gemeinschaftliches Essen im Restaurant des Kur »
shomfeb anschlietzt . Die dritte Sitzung findet Sonntag vormittag statt .
;©» find 29 Vorträge angemeldet , an welchen beteiligt sind : aus Hei¬
delberg Erb , Hoestermann , Ranke und Hoffman », aus Freiburg i . B .
:H»che, Bnmke , Hantztmann , Mngban und Küpper «, aus Mannheim
Meffel , auk Strahburg Steiner , Wollenberg , Leva , Vildemeiftrr und
PferSborff , au » Bonn Schnitze und Bickel, aus Tübingen Grützner ,
au » Marburg Eduard Müller , aus Frankfurt a . M . Drryfu «, Edinger ,
Fischer und S . Auerbach , Müllrr .AugSburg , Bayertal -Worm », A.
Hoffmann -Düffeldorf , Kotznstamm und Friedemann -Königftein 1.
oa » Belzen -JoachimStal U.-M . und veraguth -Zürich .

O Offenburg. IS . Mai . vom 26 .- 28. Mai findet hier der Ber«
bandotag der badischen Bmuerbundes der Kleindrauer, Verbunden
mit einer Ausstellung, statt.

(H Riederrimfingen f« . Breisach ) , 26. Mai . Dorgestern nach¬
mittag fand im Gasthaus zur Krone hier ein« Zenttumooeefammlung
statt , die von hier und Oberrimfingen recht gut besucht war. Frei¬
herr ». Gleichenstei « , der Zentrumsabgeordnete des Bezirks, « setterte
über die Tätigkeit der Zentrumspartei im verflossenen Landtag.
Hernach sprach Parteisekretär Kraus über die gegenwärtige politische
Lag«.

— Berlin . 17 . Mai . Der „Schutzoerbaad der Schwerhörigen", der
den Zusammenschluss aller Schwerhörigen ohne Rücksicht auf Stand ,
Geschlecht und Konfession vorfieht, um den vielfachen wirtschaftlichen
Benachteiligungen im Berufsleben besser entgegen zu wirken » hält am
22. Mai , abends 8 llhr in Berlin in den Jndüstrie-Festfälen, Beuth-
ftrahe 26, feinen ersten verbandstag , der erste in Deutschland uber-
hanpt, ab. Aus d« umfahenden Tagesordnung ist der Bortrag drs
Herrn Professors Dr. Brühl , Berlin , über : „Das Wesen der Schwer¬
hörigkeit" « tt Lichtbildern versehen, hervorzuheben . Der Schutzver-

- Land der EchwerhLrigen ist mit ohrenärxtlicher Unterstützung damit
beschäftigt , Berufswahl und Stellenvermittelung zu organisieren. Zu
de« Lonrrbeiten gehört der Beweis , dah es tatsächlich viel« Berufe
gibt, in denen sich Schwerhörige gut bewährt haben. Ee ergeht daher
an die beruflich tättgen Schwerhörigendie Bitte , einige kurz« Angaben
über die Att ihres Bernfes , die Entlohnung , die Geeignetheit und
Erfolg« desselben, sowie über Natnr und Dauer ihre « Ohrenleidens
an de« Borsitzenden de« Echutzoerbmchrs . Herrn Architekten Franz
Brünn« , Wilmersdorf, Livländischestrahe 1, einznsenden . Zu dem
Derbandstag liegen bereit» zahlreiche Anmeldungen, auch aus dem
Auslande vor.

Aus den Nachbarländern.
-- Untertürkheim (Württbq, ) , 20. Mai . Auf Eifersucht

/feuerte ein Arbeiter aus Wangen drei Reoolverfchüsse gegen ein
82 Jahre altes Mädchen ab , das an den erlittenen verletz ««-
ge« starb. Der Arbeiter sprang in den Neckar und ertrank .

: : Reresheim (Wbg .), 20 . Mai . Der ISjähr . Sohn des
Domänenpächters Hermann auf Altenburg bei Iltzmemminge«

- brachte ein Bein in die Dreschmaschine . Dem Knaben wurde
das Bein am Knie abgerissen.

$ Asny (Wbg .), 20. Mai . vorgestern nacht brach in dem
ZL Stunden entfernten Sägewerk Sommersbach Feuer aus . Das
Werk wurde nebst einem der Arbeiterwohnhäuser und einer
Stallung in Asch« gelegt. Die Feuerwehr war dem rasenden
Element gegenüber machtlos . Der Schaden wird auf 90- bis
100 000 Mark geschätzt. Brandstiftung wird vermutet .

fiochbauardeite » , Maurerarbei.
len , Steinbauerarbeiten lroteS u.
gelbgrünes Material ) , Zimmer - ,
Blechner », Verputz -, Schreiner -,
Glaser », Schlosser - , Maler -, Tün¬
cher- u. Pslältererarbeiten , Trü -
gerlieferung für ein Bahnwärter -
vauS an der Strecke Karlsruhe —
EtLrnge » nach Finanzministettal «
Verordnung p. 3. 1. 67 öffentlich
zu vergeben . Zeichnungen , Be -
immniShefte und Arbeitsbeschriebe
auf dem Baubüro im Fernheiz¬
werk des neuen Personenbahn¬
höfe» Kattsruhe , dort auch Ab¬
gabe der AngebotSvordrucke gegen
Erfatzgebühr . Angebote mit Auf .
fdjttn , verschlossen u . postfrei , bis
längstens 3 . Juni , vormittags11 Uhr , an uns Ettlingerstr . M ,
einzureichen . Zuschlags sttst vier
Wochen. 8467

Karlsruhe , Leu 16 . Mai 1913.Gr . Bahnbauinspektian HI .

1 Paar Pferde
ÜTZun) mittelickwer. von gleicher
Abstammung . TI, und 8*|, jähttg
| u verkaufen . Dieselben wurden
bisher als HerrschaftSpferde und
zum landwirtschaftlichen Betriebe
verwendet , sind fehlerfrei u . werdenunt. Garantie abgegeben . Zugleich
wrrd auch et« schöner Jagdwagen
verkauft . 3790a
Steigerung : Freitag , den 2». ds .MtS .. nammntagS 1 ' /, Uhr im
Hofe No . SS in Xicdcrwciler
bet Müllheim in Bade » .

Billiffe Pianos
:: gediegener Qualität

Prtisljp SJÖ- SJO1.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

KMaurer,
Pianolager Karlsrahe

Friedridisplati 5 . |

^
u \^ brMg s »

Werderplatz 37 \ Telephon
Ludwigsplatz 65 / 484
Hardlstr . 7 Waldhornstr . 48

IS Rudolfftratzr 15

Hei ! « »re Neu!
bei Dnrlach , Kaiserstrasse «

Hochs. , stets frisch gebrannter

Kaffee
Flachbohne «

p . Pfd . 1 .4 » , 1 .6 » , 1 .8 » u . 2 .—
Perlbohne »

per Pfund Mk . 1 .6 » .
Dr. August Schmitts

Rährfalz -Kaffee
in Paketen zu 23 und 45 4 .

Ferner sämtliche

Kaffee- Zusätze:
1 Pfd . 3 Pfd

Malzkaffe «, lose 25 . 7» 4
Gerstenkaffee „ 18 , 50 4

Ferner :
Kathreiner » Malz - Kaffee,
Seeligs kand . Korn - Kaffee
Kornfrank. Fraukttchorie .

Griesttchorie .
Freiburger Früchte - Kaffee,

Pfeiffer & Tillers
Kaffee-Effenz.

Karlsbader Kaffet gewürz,
Feigen -Kaffee. 8459

Aller nur in bester Ware

in der

Nicht am eleganten
Schah kUeia, nein , aa allen Sehtthen sollten Sie Continental G ammi -Absitze
tragen . Dauerhafter alt Leder . Keine Erschütterungen des Körpers . An¬
genehmer , elastischer Gang. Fordern Sie stets toi » Ihrem Schuhmacher

Continental Gummi-Absätze

Aach erheblich in den Leder-
handfengen n . Schuhgrschlften .

Schwelmer Gummiwaren¬
industrie G.m .b.H ., Schwelm i .W .

C0r\tmenlai :

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Bade «, Rheinpfalz n. Elsass-Lothringe « bezirks¬
weise z« vergeben .

Die Sache ist vornehm und leicht zu führen u . außer¬
gewöhnlich gewinnbringend . Interessenten mit mindestens
5000 Mk. Barmitteln erhalten Auskunft von 10— 12 und
von 3— 6 Uhr Hotel National , Karlsruhe .

Näheres beim Portier . B18656 .8.1

Nieren- o. Zuckerkrankheit
behandelt durch

Naturtieilkunde
R» Schneider, Rüppurrerstr .IO.II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . —Teleph. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1— 4, Sonnt b. 11U.

In umlagefreiem Landorte im
badischen Oberland finden 1 oder
2 Damen oder erwachsene Kinder
mit mäßiger voller Pension ruhig .
Aufenthalt bei kleiner Familie .
2 gut möbl ., große , Helle Zimmer
mit Klavier vorhanden . Eventuell
auch Damen auf Lebensdauer mitt amilieuanschluss gegeneinmalige

eraütunp . Offerten unter 3797a
an sie Exped . der . Bad . Presse " .

<£<*. 400 Paare

Glas -TWener
enbloc , dutzend - od . paarweise , weit
unter Preis abzugeb . B18633L .1Ed. Rixfierer Nachf ,
Luisenstrasse 24 . Telephon 1887 .

Wassermotor
aus der Spezialsabrik A. Schmid ,
Zürich , komplett mit Doppelzhlind .
und Doppel - Windkessel auf 2— 1
Atmüsph . W . D . laufend , für eine
Orgel von 20—30 Register aus¬
reichend , wenig gebraucht , zu ver¬
kaufen . 8788a .2. 1
4). Volt & Söhne , Durlach.

Brermaborraö
mit Torpedo , gut erhalten , billig
zu verkaufen. 8448

Kaiserstratze 172.
Herren- n . Damenfahrrad
sehr billig zu verkaufen . B18S95

Waldhornstratze 32 III , rechts .

Spitzer (Me)
2 jährig , braune Farbe , sehr wach¬
sam , billig zu verkaufen .

Offerten unter B18636 an die
Exped . der » Bad . Presse '".

12- 15000 Mark
Gewinn können raschentschlossene
Herren in kurzer Zeit durch Ueber -
nahme des 3802ct

General -Vertriebs
von ges. gesch . Haushaltungsmassen¬artikeln verdienen : erforderlich
Mk . 500 .— in bar . Näheres unter
F. St . 4325 an RudolfMosse , Mev i . L .

Geschäftsmann ,
der über genügend freie

I Zeit verfügt Gewandt¬
heit im Verkehr m . dem
Publikum besitzt , kann

I sich durch Übernahme d.

jVertretung
einer in ganz Deutsch¬
land eingeiührten ersten

I Firma ein g nstiges
Nebeneinkommen ver -

I schaffen . Event . Anstell¬
ung mit Fixum nicht
ausgeschlossen .

| Orierten sind zu richten unt .
| S . T . 8612 an Rudolf .Messe
[ in Stuttgart . l *9-!a

Verein Merkur
Nürnberg. SffÄ
Altbewährte Stellenvermittlung .
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit -
al . . Hilfskasse f . stellen ! . Mitgl . .
Krankenkass e , Witw . u . Waisen¬
kaffe , Rechtsschutz , Monats¬
blatt , Jahrbuch usw .

Der Ortsverein Karlsruhe
tagt jeden Freitag im Rest .
.Palmengarten " , Herren -
straße Nr . 34 a . 32aL7 .5

Selbständige
Existenz

bietet sich tatkräftigem,energischem
Herrn durch Uebernahme einer
aussichtsreichen gutbezahlten Po¬
sition im Assekuranz - Außendienst .Da Inkasso übertragen wird , ist
Stellung von Kaution erforder¬
lich. Gefl . Offerten unter V .4534 an Annoneen -Expedition
D . Frenz , Mannheim . 3787a

Sichere Existenz
durch Vertrieb ein pat . Gebrauchs¬
artikels für ganz Baden .
. Offerten unt . Nr . Bl 8632 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Stenotpliit
tewandt im sienographieren und

kaichinenschreiben , mit guten Em¬
pfehlungen , von hiesiger , größererDruckerei für 1 . Juli gesucht . Aus¬
fuhr ! . Bewerb .urxg . mit Zeugnisab -
schcifi -n unter Angabe der Gehalts -
ansprüche befördert unter Bl8349
die Sxvrd . der „ Bad . Presse " .

Fräulein
uüt Kenntnissen in Buchhaltung u .
sonstigen Kontorarbeiten per sofort
gesucht . Off . unt . Nr . BI8651 an
die Expedit , der ,.Bad . Presse " .

gewandte

Kassiererin ,
welche schon in gleicher Eigenschaft
am hiesigen Plätze tätig war und
gute Zeugnisse besitzt, für ein grüß .
Detailge,chäft gesucht . Offerten
mitZeugn . n . Ang . seithcrigerTätig -
keit u . Gchaltsanspr . u . Nr . 845 !
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Tüchtiger

Bauführer
mit abgeschlossener Baugewerke -
schulbildung von 3801a .3 .1

großem BaugeschW
für Büro und Bauplatz gesucht .
Offerten mit Lebenslauf , ffeugnis -
abschriften und Gehaitsanspruchen
sind zu richten unter 0 . 300 ff . M .
an Rudolf Mosse , Mannheim .

Baute ^hnikex
junger , energischer Mann , mögl .
gelernter Maurer , für Büro und
Baustelle gesucht . Anfragen sind
unter Angabe der Gehaltsanspr .
und Eintrilistcrmin an die Exp .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 3701a
zu richten .

Werkführer
für Weissdindergefchäfl gesucht .ES kommen nur wirklich rüchiigr ,
enenginhe , an intensives Arbeiten
gewobaie Herren m Zrage . Off .nrfn . igebgllsninurucheu murr F.2 . V. f>30 ui : Rudolf Mosse , >
Franliurr a . M . !

Wzerer Zeichm
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Gefl . Offerten mit Angabe der
Gehaltsanspr . unter Bl 8036 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Für eine 1000 Morg . große
Domäne bei Kaffel wird anfangs
Juni ein cttter 3796a

Verwalter
gesucht bei 600 M Gehalt und
freier Station . Rübenbau und
Hackfrüchte . Off . an Hildebrand ,
Direktor der landwirtschaftlichen
Schule in Herbestal , Rhein ! .

kmgel. SinöergärtoMin
ob . Frl . nicht unt . 24 I . zu zwei
größeren Kindern per 15. Juni a.
1 . Juli in gut . GeschäftSh . gesucht .
Off . m . Zeugnisabschr . . Bild und
Gehaltsansprüch . unt . Nr . 3318543
a n die Exped . der „ Bad . Presse "

Tiichlize AsteeWihin
nicht unter 25 Jahre alt , zum Ein¬
tritt per 15 . Juni in Jahresstellung
gesucht . 379002 .1
Sanatorium Tebwarzwaldheii »

Schömberg bei Wstdbad .

Wegen Erkrankung meines !
jetzigen Mädchens suche ans
1 . Juni ein tüchtiges , älteres |

] Mädchen,
bas selbständig gut bürgerlich
kocht , Hausarbeit mit über¬
nimmt zu kleiner Familie .
Lohn 30 Mk . 8396 .2 .2

Herrenstrasse 13 . 3 . Stock,
zwischen 1—5 Uhr .

Besseres MW«.
perfekt im Kochen , zu baldigstem
Eintritt in rnhtgen Haushalt für
alle Hausarbeit gesucht . Zu
erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 33161127.

Snckre ein besseres

Kausmäöchen̂
welches ein siebenjähriges Mädchen
zu übernehmen hat u . auch nähen
kann . 8807a

Frau Hauptmann .Josephl ,
Ettlingen . Sedanstraße 5.

Ein tüchtiges , braves Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
8449 Kaiserstraßc 172 , 1 Treppe .

Zuverlässige , unabhängige Per¬
son findet MonatSstellei . Bl 8614

?>äh . Hcrrenstr . 22, Laden , lks .

Stellung-
suchenden 8820 .3

Jemen Wi>Hem«,
die einen besseren bezahlten j
Pasten auf kausm . Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben . Steno¬
graphie , Buchführung
(eins . , dopp. . amerik . ) ,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmänn .
Rechnen , Wechsellehre ,
Korrespondenz re.

L Kursus 1»—25 Mk.

Am 1 . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.
I Deutsch, Mjd ), FmjSsisch ,

Wiemsch, Spamsch .
Eintritt zu einzelnen

! Fächern jederzeit . ' MO

! Tages - ü . Abendkurse j
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

! Karlsruhe , Kaiserftr . 113 |
Telephon 2018 .

Junge Fra « sucht noch einige
Kunden im Braschen und Putzen .

Seite 7
Nüchterner , zuverl . , verheirateter

Chauffeur
sucht per sofort oder später
Stellung . Derselbe ubernrmmt
auch Nebenbeschäftigung . Offerten
unter B18630 au die Expedition
der . Bad . Presse " .

Bai gedilü . » Men i Ä
Stelle bei einz . Herrn oder Dame
o . als Kinderfräulei « . Svr . franz .
Offerten unter st . 8 . 138Sposilagernd
Scüwarzack « b. Rastatt . B18577 .2 .1

Jg . gcb . Mädchen m . g . Schul¬
bild ., das Liebe zu Kinorrn hat
u . etwas nähen u . bügeln kann ,
sucht StcUnng aus 1 . Juni oder
später nach auswätts . Zu ettrag .
unter Nr . B18612 in der Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Laden
mit ausiob. Raumlichkeitell
für jedes Geschäft passend , in guter
Lage der Kaiserstraßc , Nähe der
Hauptpost per 1 . April 1914 zu
vermieten . Offerten bittet man
unter Nr . 8446 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " abzugeoen .

Für Düro^ Arzt od.
Rechrsanwalt

ist eine sehr schöne Beiß tage
von 6 Zimmern , evtl , auch Mehr ,
in guter Lage der Kaiserstraße ,
Nahe der Hauptpost , auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstrasse 172 .
1 Treppe lwch -_ 8447

Haisepstr . 139 a
find die von der Annon¬
cen - Expedition Rudolf
Mofie seither innegchab -
te« Büro - Räumlichkeiten
— 4 Zimmer — auf 1. Juli
zn vermieten. Näheres
durch Gebr . Ettlingen ,
Kaiserfir. ISS od. Korn -
sand ’s Büro . 6248
M . SZiMewsWsz
(1 Zimmer davon mit Badevor -
richtungl u . allem Zubehör in ruh .
Hause preiswert aus h Oktober
zu vermieten . 8445 .2.1

Näheres Körnerstrasse 28 , pari .
Georgfriedrichstratze 32 ist im 5.

Stock eine schöne, frischherge -
richtete 2 Zimmcrwohnung mit
Gas und Glasabschluß auf 1 .
Juli an kleine Familie zu verm .
8318621 Näheres 2. St . , lks .
Hübsches Mansarden - Zimmer

billig zu vermieten . B18634
Äkademiestratze 7 , IV.

Bürgerstrasse 13 . pari. , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu ver -
mieten . Zu erfr . im Lad . B18645

Fasanenftraste 2 , lV. (Ecke Kaiserstr .)
ist ein gut möbl . Zimmer ssgleich
oder später mit od . ohne Pension
zu vermieten ._ 8318647.2 .1

Hirschstr .lv , nähe Hauptpost , ist gut
, möbl . Zimmer , sep. Eingang aus

1 . Juni mit oder ohne Pension an
Herrn od. Fräul . zu verm . B18629

Kapellcnstrasse 10 ist möbl . Man¬
sardenzimmer sofort billig zu
vermiet . Zu ettr . Part . B18617

Karlftraße , 25 ist ein möblrertes
Parterrezimmer mit sep . Eingang
sofort od. später billig zu vermiet .
Zu erfr . im Metzgerladen . B18655

Klauprechtstratze 2, IV . , rechts ,
ist freundl . möbl . Zimmer mit
sep. Eing . sof . od. später zu ver¬
mieten . B18618

Klauprechtstrasse 39 bei Gebhard ,
schönes , sep., möbl . Zimmer mtt
Kaffee u. Abendbrot billig zu
vermieten : 8318618

Leopolflstratze 18 , 2 . Stock , ist eine
freundl . möblierte Mansarde
vermieten . B18

Lessingstraße 12, 1 Treppe , ist fein
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn sogleich oder 1 . Jum zu .
vermieten . 3318649.5.11

Markgrafenstraße 40, III ., ist
Zimmer mit oder ohne Penstou
auch Jsr ., zu vermieten . B18610

Waldhornstr . 7. H. II., ist ein ein - -
faches möbliertes Zimmer » mit
Aussicht in einen Garten , billig
zu vermieten ._ 8318642

Waldhornstraße 14, II .. lks . . Näht
des Schloßplätzes , ist ein großes ,
sehr schön möbl . Zimmer auf 1 .
Juni zu vermieten ._ 831827S
Unmöbliertes , großes Zimmer

per sofort bei alleinst . Frau in der
Oststadt zu vermieten . Gefl . Offert ,
unter B18657 an die Exped . der
»Bad . Preffe " erbeten .

Miet - Gesuche-
®atmc4-5 SimmmtrabmiRt ,
zum 1 . Okt . gesucht , ©üb » oder
Westseite bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter B18838 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Uwei-Ziimiimiiohmllg,möglichst mit Mansarde , per 1. Juni
gesacht . Offetten unt . Nr . B18641
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb .

Student sucht ein gut möbliettes

imgeitierles 3immer
nächst der Hochsckm le . Off . m . Preis¬
angabe unter Nr . '8318624 an die
Eepedilion der - Bad . Presse "
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Heute vormittag entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser teurer Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

det Kgl . Generalmajor z . D .
Ritter hoher Orden

Karl Georg von Tempsky .
Karlsruhe 1. 8 , den 19. Mai 1913.

Lolita von Tempsky , ged . von Heermann von Hundertmark .
Aribert von Tempsky , Leutnant im Füsil.-Regt . v. Gersdorff .
Clifford von Tempsky , Leutnant zur See .
Eugenie von Tempsky .
Marie von Karlinska von Carlowitz , ged . von Tempsky.
Anna von Tempsky .
Oskar von Karlinski von Carlowitz , Oberstleutnant z . D.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . ds . Mts., um 11 Uhr vor¬
mittags , von der Friedhofkapelle aus statt , 8450

Trauerhaus : Weinbrennerstrasse 1.

Statt besonderer Anzeige ,

Todes -Anzeige .
Heute morgen 8 Uhr verschied meine innigstgeliebte Frau ,

unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mina Metzger
geb . Zimmern

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 42 Jahren .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Maier Metzger.
Jöhlingen , den 20. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr in Jöh¬

lingen statt . 8463

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau
und gute Mutter

Anna Maria MeSzer, geb. Kistner
nach langem und schweren, mit Geduld getragenem Leiden , in
die ewige Heimat abzumfen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert Melzer . reichen Melzer .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1913.
Die Beerdigung

' findet am Donnerstag , den 22 . d. Mts., mittags
2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Maienstraße 3, 3 . St. B18650

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste, der uns durch den Heimgang
unseres lieben Gatten und Vaters B18643

Wilhelm Treiber
betroffen hat , sagen wir unseren tiefgekühlten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

KchMtz. ImmegMim !
. mit Schildpattgriff wurde Verloren !
od. stehen gefasten . Abzug, gegen j-Belohn . Kriegstr . 26,2 Tr . B186-8

Hund verlaufe« :
Foxterrier , Weihch . , auf den Namen
Fox hörend , abzng. gcg . Belohnung .

Kthiitzenftr . 13, part . B18640

Zu kaufen gesucht
Balkenwage, Dezimalwage m . Ge¬
wichte , 2 Speiseölbehälter , Wurst¬
rechen , Bonbonsgläser . Kopierpresse

■u . Ladenleiter , gebraucht, aber gut
erhalten . Off. m . Preis u. B18623

. an die Exped. der . Bad . Preste ".

Zu verkaufen
. 4 Jahre alte Fluchsstute, gut ein-
gefahren , Rasfenpserd, unter aller
Garantie bei B1864Ü
Job . Adam Dürr , Staffort .

(Post Untergrombach .)

kraus Haars j
machen 10 Jahre Hier. Unsere Erfindung, *
'.zv gesetzt , geschützte Crinin, ist kein

Mittel , das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf« u. Barthaare eine natur¬
getreue. waschechte Farbe, Pr . 3 Mrk.
Funko & Co., Berlin SW, 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe 3. Bad.

ÜPirat ! "» C
Staatsbeamter , kathol. , Mitte

30 , mit 2600 Jl Einkommen.
10 000 JL Vermögen, sucht kath ..
häusliches Fräulein von angen .
Aeußern in entsprechenden Ver¬
hältnissen im Alter von 24—32 I .
zwecks baldiger Heirat .

Fräulein , welche schönes Heim
wünschen , woll. Offerten möglichst
mit Bild und Angaben unter Nr .
B15578 au die Exped . der „Bad .
Presse" zur Weiterbeförderung
cinsend. Verschwiegenh . Ehrens .

Frisch einptroffen :
Spargel , täglich frisch
Erbsen . . . . Pfd . 40 .,$
Bohnen . . . . Pfd . 75 ,j
Spinat . . . . Pfd . 8
Karotten . . Bund 30 —35 4
Rhabarber . . Bund 16 ^
Blumenkohl Kopf 55 —70 ,5
Kopfsalat . . . 4. 8 , 10

M . Wielandl
Hirschstrahe 10. S3183fa

ist in best . 'Altstadttage in Karls¬
ruhe i . B . , seit 25 Jahren mit
bestem Erfolg betrieben , hoh. Alters
wegen , billig zu verkaufen . Großer
Umsatz u . Reingewinn von 7000 Jl
vis 8000 Jl jährlich nachweisbar.

Offerten unter Nr . BI8625 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Für Pensionäre !
Dienstl . Verb , wegen suche ich mein

Wohnhaus
in schönster Lage Bruchsal» mit
großem Garten iZwcrgobstanlage)
bald zu verkaufen . 3793a
Brecht ;, Postsrkrctiir , Brnchsal .

Haus - « . Garien-
Derkauf.

In bester Lage in Offenburg
ist ein 2stöckiges, guterhaltenes
Wohnhaus mit 3 Zimmern im 1 .
und 6 im 2 . Stock , k 1 Küche , an -
gebautem Stalluugs - u . Sveicher-
cebäude, mit vielem Speicher in:
Vorder- n . Hinterhaus unb guten
Kellern , geeignet für jedes Ge¬
schäft , auch Viehhandel u . Wein-
handlung , erbteilshalber billig zn
verkaufen. Anzahlung 3000 .— Jt ,
Rest in kleinen Terminen , ver¬
zinslich zu 4% .

Ferner ein 6 a 27 qm großer
Garten mit Waschhaus auf Bach
stoßend und Bauplatz an der
Straße .

Auskunft erteilt ■ Oberiparkaffe-
kontrolleur * Hacker in Offen¬
burs . 3792a

lieber das Vermögen der Firma Gerhard Oncken, Karlsruhe , In¬
haber Gerhard Oncken, Kaufmann hier , wurde heute am 17. Mai 1913,
vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
Kneppele hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforde-
rnngen sind dis zum 25 . Juli 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Es
ist zur Beschlußfaffung über die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubigcrausschuffes und eintreten !
denfalls über die in § 132 der Konlursordnung bczeichneten Gegen¬
stände auf Freitag , den 13 . Juni 1913 , vormittags 41 Uhr» und —
zur Prüfung der angcmcldeten Forderungen auf Freitag , den 8.
August 1913 , vormittags 11 Uhr, — vor dem Großh . Amtsgerichte.
Akademiestraße 2 , Eingang II , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , Termin anbe-
raumt . Allen Personen , roelchc eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben . nichts an den Gemeinschuldncr zu verahfolgen oder zu leiste»,
auch die Verpflichtung auferlcgt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 8. August
1913 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Krotzh. Amtsgerichts A. IV,

EmMs-ZmiWerftchtriiW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 1781 : 1 a 10 qm

mit Gebäuden , Durlacherstraße 42 . Auf dem Grundstück wird eine
Bäckerei betrieben .

Eigentümer : Bäckermeister Leopold Gutjahr Eheleute in Karls¬
ruhe .

Schätzung: 19500 Jl .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 8 . Juli 1913 , vormittags

9 Uhr, im Äotariatsgebäude , Adlerftraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 17. Mai 1913 . 8836

Großh. Notariat VIII als Vnllstreckungsgericht.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 23 Mai 1913 , nachmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal , Steinstraße 23 ,
im Aufträge des Konkursverwalters die zur Konkursmasse des
Josef Kreml hier gehörigen

4 Musikwerke und 19 Zigarren -Automaten
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern. 8439

Karlsruhe , den 19 . Mai 1913.
No «, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 3. Juni ds . Js . » vormittags 9 Uhr. soll die Lieferung des

Fleisch - u . s. w . Bedarfs für sämtliche Truppenküchen und das Garni¬
sonlazarett der Garnison Karlsruhe sowie für die Küche des Train -
Bataillons Nr . 14 in Durlach , für jede Garnison getrennt , auf die
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1913 einschließlich öffentlich ver¬
dungen werden.

Die Verdingung für Karlsruhe erfolgt beim Proviantamt dori-
selbst , diejenige für Durlach beim Trainbataillon Nr . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen — für Karlsruhe und Durlach ge¬
trennt — liegen vom 20 . ds . Mts . ab bis zur Terminstund « bei dem
Proviantamt Karlsruhe bezw . auf dem Geschäftszimmer des Train -
bataillons Nr . 14 an den Wochentagen während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus und können gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden Stellen bezogen werden.

Berstegelte Lieferungsangebote — versehen mit der Aufschrift
„Lieferung von Fleisch und Wurstwaren " sind portofrei spätestens
zur Terminstunde an das Proviantamt Karlsruhe bezw . an das Train¬
bataillon Nr . 14 in Durlach einzureichen. 3803a

2168( jootor of | | cntal t^ urgery

P . Miltenberger
s',d

Snege
e°5TlT" Zahnheilkande

Herrenstrasse 15 .

Hsut -Bleicbcreme
„Cbloro “ bleich » Gesicht imd Hände in kurzer Zeit rein weitz . Vorzügl. erprobte». . . "• * . “ ' offen, Sa ~ -»schädliche* -Kitte ! utg «n unschöne Hautsarbk , Sommestproffen, LeberfteSe, gelb«

Ict* . Hmrtunreinlgkkil« . . ‘ -«m . , _ . .
Flecke. Hmrtunreinlgkkile«, Sicht „ Cblorocreme “ Tube i Jt . Wirksam uni « ,
ilüzt lmrch Chloro »eife SB j ;j»*n Laboratorium . Lev", Dresden r . Erhältlich
>c Apothekers » roserie « und BarNn » orten .

2 » Karlsruhe: Hosdrogeric C. Roth , I Drog. Willi . Tsohernlng , Smalienstr. 19,Hof-Apotheke , tkaiserstraße 201 , | Drog . Otto Mayer , Wilhelmstraße SO.
Milhlbur, : Strauss - Drogerie , Hardtstrahe 21 .

Ka#s- «. Geschäfts-Verruf.
Im Zentrum einer Großstadt Badens ist nachweislich ein gut

reut . Haus mit gut geh . größ . Fuhrgeschäft , letzteres mit nur prima
langjähr . treuer Kundschaft, wegen Krankheit der Besitzerin ( Witwe)
alsbald zu verkaufen . Selbstrest . erf . näheres durch B18261
P . Amlang , Karlsruhe i. B.. Amaliellstr . 37, Tel. 3388 .

HSnneriiimverdn.
JfittWMk , 21 . Hai

In
Beginn 8»|* Uhr. 8440

Am Mittwoch , den 31 . Mal ,
abend « 0 Uhr , in der

Alten Brauerei Kämmerer

Aiendnnterhaltnng
mit Tana .

Unsere Mitglieder werden hierzu
freundlichst eingeladen . 8460

EinfOhrungerecht ist nicht ge¬
stattet

Mer Tumrat

„Zum Burghof ", Turmberg .
Durlach , zukunftssicheresGeschärt,
an kantionSfähige , tüchtige Wirts¬
leute zu günstigen Bedingungen
sofort zu vergeben. 37892 .3.1

Gefl. Anfragen an die
Turmberg-Sesellfchaft m. b. h.

Durlach . Herrenftr . Sir. 21.

1 Vertiko , 1 Trnmeaux. 1 Flur¬
garderobe , 1 Schreibtisch , 1 Damrn-
fchreibtifch, HandtnchftSnder . 4
Kommode . 1 sechseckig.- u. 1 ovaler
Tisch, 1 Spieltisch, 2 Waschtische
m . qr . Marmor , m. tu ohne <Ä >iegel-
aufiatz . Rachitische, 1 gr. Bieder -
meiereSviegel , 1 Chinesenschirm m.
Tisch , 4 Regulator, 2 pol. «. 1 eintür.
Kleiderschrank . 2 pol. Kleiderständer
1 Plüschdiwan. 1 Sofa . 1 Schlaf¬
sofa . 1 Chaiselongues, 1 saub. kompl.
Bett , 1 eis . Kinderbett, 1 Küchen¬
schrank , 1 Herd, alles billig. ««

Lndwig -Wilhelmstr . 5, Ld.
Umständehalber verkaufe mein

(6 ? 8 .) kräft ., für Metzger oder
Händler befteingerichtetes 2 .1Auto
mit Verdeck und GlaSschutz , für
450 Mk. Wird auf Wunsch vor¬
gefahren . Zn erfrag , unt . B18644
ln der Exped. der „Bad . Presse".

für Svezerethandlnng , ganz oder
auck teilweise , ist billigst zu ver¬
kaufen. 3S09O.4.1

Rintheim . Ernftstraste 60 .
Bereits noch neuer « inderlieg -

wagen billig zu verkaufen . B1WA»
Leopoldstratze 34, pari .

Gut erhalt .,
wenig gebr.
zu verkaufen.

Amalieustratze 55 , Stb . N.
MpWIlllM

B18848

\ ( & JQ

ei R
so bereiten Sie sich einmal die Wohl¬
tat einer Kopfmassage mit

vr . Dralles Birkenwasser
Eine ungeahnte Belebung und Er¬
frischung der Kopfnewen tritt ein.
Die Blutzirkulation wird angeregt, Abspannung und geistige Ermüdung
verschwinden . — — Mit gehobener Energie und Frische setzen Sie
Ihre Arbeit fort — — und geloben , dieses köstliche Elixier niemals
ausgehen zu lassen — — Nebenbei üben Sie die denkbar zweckmäßigste
und zuverlässigste Haarpflege aus . — —
Beachten Sie bitte :

vr . Dralles Birkenwaffer. Vermeiden Sie alle Nachahmungen,
vr . Dralles ist die seit 25 Jahren bewährte Originalmarke !

Preis Mk. 1 .85 und 3.70.
Zu haben in allen Apotheken . Drogerien , Friseur - und Parfümerie -Geschäften
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